Eine Zeitſchrift 


Nr. 64. Hirſchberg, Mittwoch den 10. Auguſt. 
—— 
f Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Berlin, den 6. Auguſt. 


ngolgenbes iſt der Wortlaut der am 1. Auguit in Wien ab⸗ 
N toioperen Friedenspräliminarien und des Waffenſtillſtands⸗ 


Zugegen n Präliminarien. 
N Für Oeſterreich: 
er Graf v. Rechberg, der Baron v. Brenner. 
5 Für Dänemark: 
err v. Quaade, der Obriſt Kauffmann. 
ür Preußen: 
9 Herr v. Bismarck, Baron v. Werther. 
achdem die Bevollmä tigten Dänemarks, Oeſterreichs und 


Pr 
Diners heut f einer Conferenz im Hotel des auswärtigen 


teriums i 
gen uſammengetreten find, und nachdem fie ihre ge⸗ 
beſlabten Vollmachten ausgetauſcht, welche in vollgültiger Form 


inaden wurden, find fie über die nachſtehenden Friedenspräli⸗ 
minarien 1 ki 5 nn 
Se. 


auf d der König von Dänemark entſagt allen ſeinen Rechten 
Gunſte Saen Schleswig, Holſtein und 5 zu 
von Det JF. M. des Königs von Preußen und des Kaifers 
zuerkenn erreich, indem er ſich verpflichtet, die Dispoſitionen an⸗ 
Herzogthen, welche die genannten Majeſtäten in Betreff dieſer 
gthümer treffen werden. 
Die Abt II. 
wohl all kretung des Herzogthums Schleswig begreift eben ſo⸗ 
torium de 15 Bei zu dieſem Lande gehören, als das Terri⸗ 
u andes. y 
aufhören Örenzfeftitellung zu vereinfachen und die Uebelſtände 
we . wii Du De un des ann 17 
ervo em ſchleswigſchen Gebiet eingeſchloſſen ſind, 
gehen, — tritt Se M. der König von Dänemark JJ. 


reich d dem König von reußen und dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
N ut Ve lane Bean ſüdlich von der ſüdlichen Grenz⸗ 
Kar diſtriktes von Ribe ab, wie ſie auf den geographiſchen 


arten an pile 
von Mz daten find, als da find: das jütländiſche Territorium 
A ndern, di . U 2 2 
der Iuſeſn Fehr, Sylt N die jütländiſchen Theile 


Dagegen geben II. MM. der König von Preußen und der 
Kaiſer von Oeſterreich ihre Zuſtimmung, daß ein geguivalenter 
Theil Schleswigs, der außer der Inſel Arroe das Territorium 
in ſich begreift, welches dazu dient, die Verbindung des oben 
erwähnten Diſtrikts von Ribe mit dem übrigen Theile von Jüt⸗ 
land zu bilden und die Grenze zwiſchen Jütland und Schleswig 


auf der Seite von Kolding zu berichtigen, von dem Herzog: 
thume Schleswig abgetrennt und in das Königreich Dänemark 


einverleibt werde. 


Die Inſel Arroe wird nur wegen ihrer geographiſchen Lage 


in der Compenſation einbegriffen ſein. 

Die Einzelnheiten der Grenzbeſtimmungen werden durch den 

definitiven Friedens⸗Vertrag regulirt werden. 
III. 

Die für ſpezielle Rechnung contrahirten Schulden, ſei es für 
Dänemark, ſei es für eins der Herzogthümer Schleswig, Holſtein 
und Lauenburg, bleiben zu Laſten jedes der reſpectiven Länder. 

Die für Rechnung der däniſchen Monarchie contrahlrten Schul⸗ 
den werden zwiſchen dem Königreich Dänemark einerſeits und 
den abgetretenen Herzogthümern andererſeits nach dem refpecti- 
ven Bewölkerungeverbältniß der beiden Theile repartirt. 

Von dieſer Stipulation ſind ausgenommen: 

1. die Anleihe, welche im Monat December 1863 von der 
däniſchen Regierung in England contrahirt worden und welche 
zu Laſten des Königreichs Dänemark bleibt; 

2. die Kriegskoſten der alliirten Mächte, deren Rückzahlung 
die Herzogthümer übernehmen werden. K 


IV. 

Die hohen contrahirenden Theile machen ſich verbindlich, einen 
Waffenſtillſtand, auf der Baſis des militärifchen Uti-possidetis, 
vom 2. Auguſt ab unter den im bier beigefügten Protokoll 
ſpecifizirten Bedingungen einzugehen. 


N. 

Sofort nach Unterzeichnung diefer Friedens ⸗Präliminarien 
werden die lien contrahirenden Mächte in Wien zuſammen⸗ 
treten, um über einen definitiven Friedens⸗Vertrag zu unterhandeln. 

Geſchehen in Wien, am 1. Auguſt 1864. 

(L. S.) (gezeichnet) v, Bismarck. Werther. Quaade 
Kauffmann. Graf v. Rechberg. Brenner. 


(62. Jahrgang. Nr. 64) 


Berge ift ſuspendirt. Die 


nungen für die 


Protokoll, 
welches die Bedingungen des Waffenſtillſtands enthält. 

In Ausführung des Artikels IV. der heute zwiſchen S. M. 
dem Könige von Dänemark einerſeits und JJ. MM. dem Kö⸗ 
nig von Preußen und dem Kaiſer von Oeſterreich andrerſeits 
unterzeichneten Friedens⸗Präliminarien, ſind die unterzeichneten, 
u einer Conferenz verſammelten Bevollmächtigten über folgende 

ispoſitionen übereingekommen. / 


1; 

Vom nächſten 2. Auguſt ab wird eine vollitändige Waffen: 
ruhe, ſowohl auf dem Lande als zur See, eintreten und bis 
um Abſchluß des Friedens dauern. Im Fall, daß, wider alles 

rwarten, die Friedens⸗Verhandlungen bis zum nächſten 15. Sep⸗ 
tember noch nicht zum Ziel gelangt wären, haben die hohen 
contrahirenden Mächte von dieſem Zeitpunkte ab die Ermächti⸗ 
ung, den Waffenſtillſtand mit einer Friſt von ſechs Wochen zu 


ündigen. 


2. 
Se. Maj. der König von Dänemark verpflichtet ſich, vom 2. 
Auguſt ab die Blokade definitiv aufzuheben. 


3. 
J. MM. der König von Preußen und der Kaiſer von 


— 
Oeſterreich, unter Feſthaltung der Occupation Jütlands nach den 


ri en Bedingen des Uti- possidetis, erklären ſich bereit, 
n dieſem Lande nicht mehr Truppen zu halten, als die genann⸗ 
1 aus rein militäriſchem Geſichtspunkte für nöthig 
erachten. 


4. 
Die Erhebung von Contributionen, ſoweit dieſelbe 2 nicht 
ren oder andere Gegen ⸗ 
855 e, welche unter dem Titel dieſer Kriegs⸗Contributionen mit 
eſchlag belegt worden und welche bis zum 3. Auguſt noch 
nicht verkauft worden ſind, werden zurückgeliefert. Neue Erhe⸗ 
bungen von Contributionen werden nicht angeordnet. 


5 

Die Verpflegung der alliirten Truppen wird, den preußiſchen 
und öſterreichiſchen Verpflegungs⸗Reglements gemäß, die bei je⸗ 
der dieſer alliitten Armeen, wenn fie ſich auf Kriegsfuß befin⸗ 
den, gültig find, — auf Koften Jütlands geſchehen. Die Woh⸗ 
Truppen und für die Beamten bei der Armee, 
ſowie die zum Gebrauche für die Armee beſtimmten Transport⸗ 
mittel werden ebenfalls auf Koſten Jütlands geliefert. 


6. 
Der Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen Jütlands, der 


16 in den öffentlichen Kaſſen dieſes Landes befinden wird, nach⸗ 


em die obengenannten verſchiedenen Lieferungen und Leiſtungen 
durch dieſelben Kaſſen an die Gemeinden gezahlt worden ſind, 
die den Auftrag haben, den militäriſchen Requiſitionen Folge 
u geben, und nachdem die für die Verwaltung nothwendigen 

usgaben ebenfalls von den genannten Kaſſen geleiftet ſein 
werden, — wird, ſei es baar, ſei es in Gegenrechnung, der dä⸗ 
niſchen Regierung im Augenblicke der Räumung Jütlands zu⸗ 
rückerſtattet. ö 


Der Sold der alllirten Truppen, die außerordentliche Kriegs⸗ 
zulage einbegriffen, iſt von den auf Jütland fallenden Koſten 


ausgeſchloſſen. 2 


Die Kriegsgefangenen und politifchen ah Re werden in 
Freiheit 800 gegen das Verſprechen, daß die Kriegsgefangenen 
vor dem Abſchluß des Friedens nicht mehr in der däniſchen 
Armee dienen werden. Die Auslieferung der Gefangenen wird 
in den Häfen von Swinemünde und Lübeck ſobald als möglich 
ſtattfinden. 
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ed 


8 
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9. 

Die dänifchen, während des Waffenſtillſtandes nach Jütland 
beurlaubten Soldaten können, ohne daß ihnen Hinderniſſe in 
den Weg gelegt werden, zu der däniſchen Armee zurückkehren, 
wenn ſie für den Fall des Wiederbeginns der Feindſeligkeiten 
unter die Fahnen zurückgerufen würden. N 

Geſchehen in Wien, den 1. Auguſt 1864. 4 
(gez.) Bismarck. Werther. Rechberg. Brenner - 

Vuaade. Kauffmann. 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 1 
Rendsburg, den 30. Juli. Der Geſchützpark in der Na 
des Bahnhofes hat in den letzten Tagen wieder einen neuen 
Zuwachs erhalten. Die Bahnzuͤge brachten von Norden het 
das bei der Einnahme von len erbeutete reiche Kriegsmak 


rial: Geſchütze, darunter gezogene, ſchweren Kalibers, Me 
mörſer, allbüchſen, Gewehre, Säbel ꝛc. Am 27. Juli 17 
ließ von den am 21. Juli eingerüdten 3 preußiſchen Bata 


nen eins wieder die Stadt. — Die bisher im Kronwerk in 
def befindlichen 3 Perſonen aus Jütland, welche als Gegen 
gi eln für die weggeſchleppten Sylter dienen, find auf die 
uptwache gebracht worden, wo fie von nun an ihren 
N nehmen müſſen. { 
‚Apenrade, den 2. Auguſt. Geſtern erfolgte hier die feier 
liche Vertheilung öſterreichiſcher Orden an preußiſche Soldaten, 
welche der Kaifer von Oeſterreich an den Höchſtkommandirenden 
der allürten Armee geſandt hatte. Se. Kgl. Hoheit der Pri 
Friedrich Karl war mit ſeinem ganzen Stabe anweſend. Delle 
reicher und Preußen wurden bei dem Gehölz „Farbersmüble 
mit Speiſe und nk bewirthet. Der Kaiſer von Defterrel 
hatte zur Feier des Tages zwei große Fäſſer Wein geſpendel 
welche von Preußen und Oeſterreichern en baun geleert 
wurden. Unter den Klängen der preußiſchen Nationalhymne, 
eſpielt von öſterreichiſchen Muſikern, heftete ein öſterreichiſchel 
Seneral die Orden jedem Einzelnen an. Abends waren ſämmt 
liche Of — bei dem Prinzen zur Tafel geladen. Der Prinz 
las denſelben das eben eingegangene Friedenstelegramm vor, 
welche e ſich mit Blitzesſchnelle in der Stadt 
verbreitete und Aller Herzen mit Jubel erfüllte. k 


* 


l. Der zwiſchen Preußen und Japa! 
abgeſchloſſene Vertrag wird eheſtens werbffentlahe ene 


iſchen diplomatiſchen Agenten in Jeddo und preußiſche Kon 
f n in den geöffneten Häfen 1 8 Kana 28 Nan 
Von den beiden erſteren Häfen dürfen die 
reußen nur 10 Ri in jegliher Richtung reifen (1 Ri gleich 
12456 Fuß), von Nangaſakl überall hin. Für die Konfult 
beſteht dieſe Ae dem nicht. Die Entfernung wird in 
genannten Häfen vom Rathhauſe (Hojoſchjo) aus gerechnet. 
Berlin, den 3. Auguſt. Der Miniſterpräſident Herr vo 
Bismarck iſt geftern Abend in Gaſtein eingetroffen und fofe 
von Sr. Majeſtät dem Könige empfangen worden. — 
31. Juli fand in Gaſtein ein evangeliſcher Gottesdienſt 
welchen der auf den Wunſch Sr. Majeſtät des Königs do 
ekommene Paſtor Aumüller aus Salzburg abhielt. em 
elben nahmen Se. a der Ana, die Herren vom G 


Koſel 200 


* 


ige une 40 fee und zwar in 
nit Küftrin 300, Magdeburg 450, Neiſſe 450, Schweid⸗ 
600 5 Spandau 200, Torgau 700, Wittenberg 350, Erfurt 
9 logau 200, Graudenz 300 und Poſen 450. 5 
Feser den 4. Aug. Nach der Unterzeichnung der Frie⸗ 
ee präliminarien muß, wie die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt, in 
tet Exekution gegen Holſtein eine entſcheidende Wendung ein⸗ 
kution da der Zweck der ferneren Aufrechterhaltung der Exe⸗ 
kl 8 nicht mehr vorhanden iſt. Daher iſt gemeinſamen Er⸗ 
0 Bern Oeſterreichs und Preußens am Bunde entgegenzuſehen. 
S wallin, den 4. Aug: 5 Majeſtät die Königin iſt von 
af dbalbach im ‚beiten Wohlſein bei den badiſchen Herrſchaften 
dort * Inſel. Mainau im Bodenſee eingetroffen und wird 
Tage zum Beſuche verweilen. 
it yrlin, den 6. Aug. Der Präſident David Hanſemann 
Er orgeſtern nach kurzer Krankheit in Schwalbach derben. 
790 in Finkenwerder, einer 1 5 bei Hamburg, 


e 
tale ! ‚am aber 
Ende die 


ber ſchon jung nach Preußen und hat dieſem 
Agen en und wichtigen Stellungen bis an ſein 
t 


dea, wo ſein Vater Prediger war, alſo kein geborener 


nützlichſten Dienſte geleiftet. Im Jahre 1848 über⸗ 
fan er im März im Miniſterium Kamphauſen das Porte⸗ 
warde der Finanzen. Nach ſeinem Rücktritt vom Miniſterium 
er 1851 Präſident der preußiſchen Bank, aus welcher Stellung 
den, gi bond m die Berliner 2 7 75 £ Seielhihaft grün⸗ 
Thel n deren Spitze er bis an ſeinen Tod die ausgedehnteſte 
“oe enttoidelte 8 . 
indeck, den 5. Aug. Heute Mittag traf Ihre Königl. 
d die Frau Prinzeſſin Karl hier ein und wurde von 
kindlichen der Behörden empfangen. Die hier zur Kur be⸗ 
geen bei en verwundeten Krieger hatten ſich als 
aufgeſtellt. 
99 20 der „Br. 3.“ hat ein Theil der in Neiſſe internir⸗ 
Amen ſich in dieſen Tagen entſchieden geweigert, die 


8 h \ 
mon mgatbeiten zu verrichten, zu denen fie nur in den Bor: 


agsſtunden 
en herangezogen wurden. Es bedurfte des ſehr 
‚ugtichen Auftretens des Kommandanten, um fie zur Fort: 
9 der Arbeiten zu bewegen. 
nee en, den 3. Aug. Geſtern wurde ein Wirth und ein 
Dochderrud dem Kreiſe Inowraclaw, als in den polniſchen 
der be rich spro eß verwickelt, nach Berlin transportirt. Auch 
Hänge chtigte dtachowski aus Podgorz bei Thorn, der als 
verüs e en eine Menge Mordthaten und Scheußlichkeiten 
men ist En in . vom 8 gefangen Da 
Es ‚ e in dieſen Tagen in Ketten mit militäriſcher 
Forte nach Berlin befördert. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Haderst a ! 
tet eben, den 2. Aug. Geſtern Nachmittag verbrei: 
gef et mit Blitzesſchnelle die Nachricht, der Friede fei 
nemart ab und Schleswig, Holſtein und Lauenburg von Dä⸗ 
wo 0 etreten. Ein endloſer Jubel durchdrang die Ein⸗ 
Defterreich t, aber auch gleichzeitig die hier garnſſonirenden 
gen Tre Preußen. Mit Freudenthränen in den Au: 
Olaz a er Leute jedes Alters und Geſchlechtes über die 
Nachricht zu „Plätze, um ihre Freunde mit dieſer freudigen 
dentaumel Aberraſchen, Es war noch nie dageweſener Freu⸗ 
- Burbeld wehten von allen Häuſern Fahnen, Sol⸗ 
e e e 
anati 18. swig⸗Holſtein⸗Lied. Vor den Häuſern 
atiſcher däniſcher Bürger und der noch immer hier amti⸗ 


al — 1461 — 
Waandbin des hochſeligen Königs war heute in gewohnter renden däniſchen Beamten wurde Halt gemacht und das Lied 
Weſſe mit Blumen und Kränzen feſtlich 1 * wiederholt. a 
"Ant erlin, den 3. Aug. den priußif en Feſtungen be⸗ Flensburg, den 3. Aug. Geſtern feierte die Stadt Flens⸗ 
nden ſich insgeſammt 43 in burg die Wiederkehr des Friedens. Die Häuſer waren be⸗ 


flaggt und Abends illuminikt, während feierliche Choräle von 
den Kirchthürmen erklangen. Ein Zug von Sängern mit 
adeln und voran ein preußiſches Muſikkorps brachte dem 
iwilkommiſſarius Freiherrn v. Zedlitz eine Ovation. Letzterer 
fogte in ſeiner Erwiederung: „Durch die Entſchiedenheit der 
ürten und die Tapferkeit ihrer braven Truppen iſt das 
Land von der unrechtmäßigen däniſchen Herrſchaft erlöſt wor⸗ 
den. Doch neben dem Danke gegen die Befreier laſſen Sie 
oll noch die Hoffnung unſer Herz bewegen, daß Schleswig⸗ 
Holſteins glückliche Zukunft geſichert ſein möge durch den en⸗ 
gen und innigen Anſchluß an denjenigen norddeutſchen Staat, 
der vor allen den natürlichen Beruf und zugleich die Mittel 
hat, ſelbſt mit dem Schwerte für Freiheit und Recht des Lan⸗ 
des einzuſtehen, an Preußen.“ Sodann wurde auf Se. Kgl. 
Hoheit den Prinzen Friedrich Karl ein begeiſtertes Hoch aus⸗ 
gebracht. 

Altona, den 5. au. 5 } 
Schleswiger und 8 Holſteiner eingetroffen, nachdem fie aus 
der däniſchen Armee entlaſſen worden waren. Dieſelben brin⸗ 

die Nachricht mit, daß in den nächſten Tagen ſämmtliche 


en 
Schleswiger aus der däniſchen Armee entlaſſen und über Flens⸗ 


burg nach Hauſe dirigirt werden. In Flensburg werden über⸗ 
morgen zwei däniſche Dampfſchiffe mit 800 entlaſſenen Schles⸗ 
wigern erwartet. 
Sachſen. 
Dresden, den 30. Juli. Bei der i 5 Geſandtſchaft 
in Dresden haben ſich zahlreiche polniſche Flüchtlinge zur 
Rückkehr in die Heimath gemeldet und die Zuſicherung voll⸗ 
ſtändiger Begnadigung erhalten. Da die meiſten von allen 
Exiſtenzmitteln enkblößt ſind, ſo baben einige e 
ruſſiſchen Geſandtſchaft eine Subfeription zur Unterſtützung 
derſelben und namentlich zur Aufbringung des Reiſegeldes 
eröffnet und auch unter den wohlhabenden resden 
in Umlauf geſetzt. 
Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 4. Aug. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung überreichte Kurheſſen eine Eingabe des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Heſſen, worin dieſer unter Bezugnahme 


olen in 


auf ſeine Erbfolgerechte an Dänemark auch auf Lauenburg Ar 


Ansprüche erhebt. 

Frankfurt a. M., den 5. Aug. Der geſetzgebende Körper 
hat heute den Beitritt Frankfurts zum Zollverein einſtimmig 
genehmigt. 

Württemberg. 

Stuttgart, den 2. Aug. Der König hat ſich nach Oſt⸗ 
ende 1 Aus Anlaß Feine 

egen Militärperſonen wegen einfacher oder erſchwerter De: 


Geſtern ſind hier über Lübeck drei 


itglieder der 


es Regierungsantritts iſt das 


Pr 
BAT, 


wa. 


— 


rer 


ertion eingeleitete Strafverfahren als niedergeſchlagen anzu: 


hne zurückkehren. Die Zurückgekehrten haben die eigene dor 


ehen, wenn dieſelben bis zum 2. Auguſt 1865 freiwillig zur 
ihrer Entweichung begonnene Dienftzeit 3 vollenden, wogegen 


ihn en die Wiedereintheilung mit neuer ienſtzeit erlaſſen wird. 
Die als Einſteher Entwichenen ſind, da ihre Kaution zur An⸗ 
ſchaffung eines Erſatzmannes verwendet wurde, zur Vollendung 


der von ihnen übernommenen fremden Dienſtzeit nicht anzuhalten. 24 


Oeſterreich. 8 
Wien, den 2. Aug. Gleich nach dem Schluß der Konfe⸗ 
renzen empfing der Kaiſer den Grafen Rechberg behufs Be 


fſtalten von ſehr verſchiedener 


richterſtattung und ſendete gleichzeitig ſeine perſönlichen Glück⸗ 
wünſche dem Könige von Preußen nach Gaſtein. — Die dä⸗ 
niſchen Bevollmächtigten ſind heute Abend nach Kopenhagen 


abgereiſt. 

Wien, den 4. Aug. Der Rücktransport däniſcher Kriegs⸗ 
gefangenen aus Oeſterreich hat heute begonnen. — In Dres: 
den hat eine Konferenz von öſterreichiſchen und ſächſiſchen Ei⸗ 
ſenbahnverwaltungen ſtattgefunden und es wurden die Moda⸗ 
litäten der Zurückführung der öſterreichiſchen Truppen aus 
Schleswig beſprochen. (Im ache Winter — te der 
Hinmarſch mit Umgehung des ſächſiſchen Gebiets durch Schleſien.) 


Frankreich. 


Paris, den 1. Auguſt. Diejenigen Truppen, welche zuerſt 
nach Mexiko befördert wurden, werden nun auch wieder zuerſt 
nach Frankreich zurückkehren. Es ſind dies zwei Jägerbatail⸗ 
lone, ein Zuaven⸗ und ein Linienregiment, eine Batterie, eine 
Train⸗ und eine Genie⸗Compagnie. Eine Batterie der Garde⸗ 
artillerie iſt bereits vor mehreren Wochen in Verſailles wieder 
eingetroffen. In Mexiko bleiben noch zwei vollſtändige In⸗ 
fanterie⸗Diviſtonen nebſt der betreffenden Kavallerie, Artil- 
lerie dc. zurück. Dieſe beiden Divisionen enthalten 2 Jäger: 
bataillone, 2 Bataillone leichter afrikaniſcher Infanterie, 5 
r 2 5 und die Fremdenlegion. 
— Ein Vorfall in Mexiko hat in den klerikalen Kreiſen Miß⸗ 
vergnügen erregt. Den Seſſel nämlich, den der Erzbiſchof 
von Mexiko bei dem Tedeum neben den des kaiſerlichen Paares 
hatte ſtellen laſſen, ließ der Kaiſer Maximilian wieder von 
dort entfernen. g 

Paris, den 1. Auguſt. 
| er Beſtimmung gebaut werden, ein 

un und ein Hospital (Hötel Dieu). Der Kaiſer hat 

befohlen, den Bau ſo zu leiten, daß das dem Vergnügen ge⸗ 
widmete Monument nicht früher beendigt wird, als das Aſyl 
der Leiden. (Ueberhaupt werden jetzt in Paris 13 neue Theater 
erbaut). — In dem Streite zwiſchen dem Vicekönig von Ae⸗ 
vpten und der Suezkanal⸗Geſellſchaft war der Kaſſer von 

rankreich zum Schiedsrichter ernannt worden. Nach der Ent⸗ 

cheidung deſſelben wird der Geſellſchaft eine Entſchädigung von 
Mill. Fr. für die Annullirung des Reglements vom 20. 

Juli 1850 und die Rückerſtattung des längs des Kanals ab⸗ 

getretenen Gebietes zuerkannt. a i 
Paris, den 2. Aug. Der Oberſt im Generalſtabe Fevrier, 

welcher den preußiſchen Operationen beim Uebergange nach 
auer folgte, hat ſich in ſeinem dem Kaiſer erſtatteten Bericht 
äußerſt günſtig über das preußiſche Wen ee ausge⸗ 

ſprochen und der Kaiſer ſoll den Oberſten Fevrier, welcher 

Direktor der Gewehrfabriken iſt, ſofort mit der Zuſammen⸗ 

ſetzung einer Kommiſſion betraut haben, welche ſich mit der 

Prüfung der Frage über die Aenderung der Bewaffnung der 
franzöſiſchen Infanterie zu beſchäftigen bat. 


Jta lien, 

Turin, den 28. Juli. Der en ede des von 
Ischia nach Caprera zurückgekehrten Gaxibaldi ſcheint ſich 
zwar etwas sr zu haben, aber feine Niedergeſchlagenheit 
{ft noch ſehr groß. Ueber die Art und Weiſe, wie derſelbe 

in Ischia iſt überwacht worden, ahn man ſich, daß von 
einem Garten in der Nähe der Wohnung Garibaldi's ein 
unterirdiſcher Gang bis unter ſeine Wohnzimmer geführt habe, 


welche durch 1 75 5 Oeffnungen dergeſtalt mit dem Gange 


in Verbindung ſtanden, daß man dort jedes Wort vernehmen 
konnte, was in der iel 


\ ) Garibaldi's peiproiien wurde. 
Dieſes Ausforſchungsmittel i 


oll ein neapolitaniſcher Polizei⸗ 


beamter der Regierung vorgeſchlagen haben, welche ihm die 


® DE BR: 


n Paris follen zwei große An⸗ 


re 


Gratis 


Ausführung des Projekts überließ und ihn durch eine Grat 
fikation von 10,000 Fr. belohnte. — Unlängſt wurde in den 


Gewäflern von Tarento eine Handelsbarke von griechiſchen 
Seeräubern e die darauf befindlichen Leute ebunden 
und die ganze Schiffsladung geraubt. Aehnliche N. e 1 
ich auch an andern Küſtenpunkten begeben. — In Ne 95 
ommen häufige Fälle von Waſſerſchen vor und die nih⸗ 
ausbrüche finden nicht ſelten auf offener Straße ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. Auguſt. Heute ift der 66. Tag der Schlachl 
am Nile. Es leben noch 5 höhere Offiziere, welche fie unter 
Nelſon mitgemacht haben. — Der Ertrag der Luxusſteuen 
Hausſteuer, Dienerſteuer, Wagenſteuer, Hündeſteuer, Wappen“ 
teuer 2c.) ſteigt noch immer von Jahr zu Jahr; nur der CH 
trag der ien in Dre hat abgenommen. (Vornehme Her“ 
ſchaften laſſen ihre Aue zuweilen Puder im Haar tragen.) 

uguſt. 


ehr { 
Grafſchaft) iſt der Weizen vollkörnig, der Hafer ſteht ſchön, 
Berk die Gere braucht Regen. opel ſteht ei 


"u 0 
um es zu tränken, muß das Waſſer meilenweit herzugefahr . 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 30. Juli. Der General Schle 0 
Chef des Ingenieurcorps, iſt 70 Jahre alt geſtorben. — Nac) 
dem Bericht des Marineminiſters über die Theilnahme der 
Marine an dem Kampfe um Alſen hat die Takellage des 
„Rolf Krake“ durch die renden Geſchoſſe bedeutend gell“ 
ten, jo daß es nothwendig wurde, die Maſten durch neue zu 
erſetzen. Nur zwei Fun ate haben auf den Panzer er- 
heblich eingewirkt. Eins ſchlug am Fuß des vorderen 9 
mes ein, hinterließ eine 1¼ Zoll tiefe Furche, . 2 u 
en und hob die 12 Fuß lange Platte %, Zoll, ohne daß 11 
Thu weiter beſchädigt wurde. Das andere Geſchoß tre 
den Raalte grade im Waſſerſpiegel und drang 1Y, Zoll in 
die Platte ein. Von der Panzerbatterie wurden 108 Gra⸗ 
naten und 8 Schrotſäcke verſchoſſen. 3 
5 30. Juli. Nach Berichten aus dem nörd 
lichen Jütland it Venſyſſel (nördlich vom Lymfſord) fast 
änzlich von den Preußen geräumt worden. In Fredericks⸗ 
kaum wurde am 26. Juli der Dannebrog wieder nde flit * 
ine angefangene 2 bei 9000 wurde ſiſtirt. 
Aus Morſö wird berichtet, daß von dort 200 1 1 
führt worden, und daß bei Thiſtid 40 Schiffe, bei Nykid 905 
20 und bei Aggerſund 15 genommen worden; dieſe N 
wurden mit Proviant für 5 Tage verſehen und erhielten 
fehl, unter Geleit eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Kurhafen 


* 
R 
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er 


W 


ehn. Morſö wurde am 25., Aggerſund und Thiſtid 
Jul vom Feinde verlaſſen. aa N 


openhagen, den 3. Aug. Der Konſeilspräſident hat in 


bet f - . Meli 3 
übt geheimen Sitzung des Reichsrathes in einer 1½ſtündigen 


ordneten ſind nach Athen gereiſt, 


die Lage des Landes auseinandergeſetzt. Der Eindruck 
1555 ein Hast niederſchlagender. Die Friedensbedingungen 


härter, als man erwartet hatte. 


Norwegen und Schweden. 


Stock Ei 5 luti 
vor holm, den 30. Juli. Eine Allerhöchſte Reſolution 
Mug die Einführung der Gewerbefreiheit in Schweden. 
materi oft, daß dieſe künggliche Anordnung in geiftiger und 
tion dei er Beziehung zur Entwickelung der ſchwediſchen Na⸗ 
tößerrngen werde. — Die auf Uebungsfahrten begriffenen 
einzulaſen Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, in Karlskrona 
ufen und die Mannſchaften zu beurlauben. 


At Griechenland. 
zwei Man, den 24. Juli. Nachdem die Nationglverſammlung 
imm „onate lang wegen Abweſenheit vieler Mitglieder nicht 
fun big geweſen war, fand vorgeſtern wieder eine Sitzung 
z m welcher mit 140 gegen 30 Stimmen ein Tadelsvotum 


Der ne, dur i 
gereicht ess minister hat in Folge deſſen ſeine Entlaſſung ein⸗ 


er ge der neuen Organiſation, welche die ioniſchen Inſeln 
Dlebven aben, hat Korfu aufgehört 5 Hauptſtadt 15 fen. 
mit doerſchiedenen Departements der 7 Inſeln haben fortan 
ie 995 griechiſchen Miniſtern direct zu korreſpondiren. Nur 
ben füg meine Schatzkammer und der höchſte Gerichtshof blei⸗ 

r die Inſeln gemeinſchaftlich. ie neu gewählten Ab: 


Türk ei. 


tonare und Bibel eſellſchaften wurden 10 Perſon 

5 en verhaftet, 
nare liche Vorrät e der engliſchen und amerikanischen lite 
englif onſiszirt und eine geheime Druckerei aufgehoben. Der 
in 1 Geſandte Sir L. Bulwer trat ſofort mit der Pforte 
ſtalt erhandlungen und u _ Angelegenheit. Die An: 
di n Beſchränku 


Kon Folge der 


en werden mit einige ngen wieder eröffnet und 


Convertiten nach den Provinzen geſchickt. 


2 1 Afrika. 
nis. Nach Marfeiller Nachri di m: 
te Nachrichten haben die Inſurgen 
tropfen. nder tuneſiſchen Regierung ein erſtes augen: 
ſteuer zu onach der Bey die verlangte Ermäßigung der Kopf⸗ 
und Ki geſtehk. 14 Stämme follen ſich hierauf unterworfen 
laubniß er der aufſtändiſchen Scheiks Ben Ghadam die Er⸗ 
Na vabalten, haben, das tuneſiſche Gebiet zu verlaſſen. 
nen Abt em zwichen dem Bey und den Inſurgenten getroffe⸗ 
erab AN wird die Kopfſteuer von 36 Mastern auf 20 
2 2 015 und die übrigen Steuern werden aufgehoben. Auf 
gen Artikel! betrugen dieſelben 25 Procent und auf alle übri⸗ 
erung der 10 Procent. Trotz diefer bedeutenden Vermin⸗ 
tiren, die r Steuern gedenkt der Bey neue 9 1 zu rekru⸗ 
zum größeren Theile aus Europäern beſtehen ſollen. 


re) merit, 
lung ei „den 21. Juli. Die Beſprechungen zur Erzie⸗ 
Pr Ghnoerjäniniies behufs der Wernblgun des Rrie 
eim tag sten Ufer des Niagara in Curt n Houfe 
ſonen ſtaltgef all zwiſchen konföderirten und unioniſtiſchen Per: 
gefunden, ohne daß die erſteren eine Vollmacht vor: 


Maßregeln gegen die proteſtantiſchen Miſ⸗ 


ſiſch⸗chineſiſche Corps im Verein mit 


NN en N 


ezeigt hätten, doch gaben ſie die Verſicherung, daß folgende 
Punkte die a der Giübftaaten erhalten würden: 
J) Die abgefallenen Staaten kehren zur Union zurück; 2) letz⸗ 
tere übernimmt die von ihnen eingegangenen finanziellen Ver⸗ 
bindlichkeiten; 3) die im Laufe des Krieges befreiten Sklaven 
behalten ihre Freiheit; 4) im übrigen kehrt alles zum status 
quo ante bellum zurück. ; : 

Newyork, den 21. Juli. Die Eiſenbahnverbindung zwi⸗ 
ſchen Waſhington und Philadelphia iſt wieder hergeſtellt. — 
General Butler iſt ſeines Kommando's im Felde enthoben 
worden und nach Fort Monroe zurückgekehrf. Den durch 
einen Sturz vom Pferde verwundeten General Gillmore ver⸗ 
tritt General Emory. Franklin, der auf einem der bei Bal⸗ 
timore in die Hände des zu gefallenen Bahnzüge gefan⸗ 
gen genommen wurde, entkam wieder, und ebenſo auch Gene⸗ 
ral Tyler, welcher in dem Treffen am Monocacy gefangen ge⸗ 
nommen wurde. — Präſident Lincoln macht in einer Pro⸗ 
klamation bekannt, daß er das Geſetz über die Reconſtruction 
der aufſtändiſchen Staaten nicht unterzeichnet habe, weil ſich 
ſchwerlich in allen 3 ein gleichmäßiges Verfahren beob⸗ 
achten laſſe und die Exekutive in dieſer Sache freie Hand haben 


N 


müſſe. — Am 15. zul ſtieß ein Bahnzug mit 850 gefangenen 


Konföderirten bei Elmira mit einem Kohlenzuge zuſammen 
und über 100 Perſonen wurden getödtet oder verwundet. — 
Ein konföderirtes Corps von 10 — 15000 Mann unter dem 
Kommando des Generals Duckes iſt in Kentucky eingefallen. 
Es wurden raſche Anſtalten zur Vertheidigung von Louis⸗ 
ville getroffen. N . 

Newyork, den 23. Juli. Am 18. Juli beſetzte Sherman 
das 6 Meilen öſtlich von Atlanta gelegene Decatur. Am 20. 
Juli wurde Hood bei einem Verſuche Decatur zu nehmen zu⸗ 
Saban da Am 21. Juli wurde dicht vor Atlanta eine 
Schlacht geliefert, Hood geſchlagen und zum Rückzuge gegen 
Macan genöthigt. — Die Konföderirten operiren wieder unter 
General Thornton in Miſſouri, haben Marvin genommen, be⸗ 
drohen Plattsburg und ſelbſt Fort Scott. General Roſen⸗ 
kranz hat die Bevölkerung aufgefordert, ſich ſeinen Truppen 
anzuſchließen, um den Staat gegen den Feind zu ſchützen. — 
Nachrichten aus Newyork, die bis zum 27. Juli reichen, thei⸗ 
len mit, daß am 22, Juli ein verzweifelter Kampf vor Atlanta 
in Georgien ſtattgefunden. Das Reſultat blieb unentſchieden; 


der Unionsgeneral Sherman ſteht innerhalb der n e g 
e 


linien Atlanta's. Der Unionsgeneral Hunter hat eine Nieder⸗ 
lage erlitten und ſich nach Harpers Ferry zurückgezogen. 


Man erwartet einen neuen Einfall der Konföderirten in Maryland. 


Im Miſſiſſippithale iſt eine Verſchwörung entdeckt worden, 
welche zum Zweck hatte, eine dritte Konföderation zu bilden 
und darin diejenigen Staaten aufzunehmen, die ſich bis jetzt 
weder für den Norden noch für den Süden entſchieden haben. 
Haiti. Es war eine Verſchwörung über den ganzen nörd⸗ 
lichen Theil der Inſel verzweigt. General Oge Longuefoſſe, 
der hauptſächlichſte Rädelsführer wurde nach Puerto Principe 


berufen, um über ſein Verhalten Rechenſchaft abzulegen; er 


zog es aber vor zu entfliehen und wurde für einen Landes⸗ 
verräther und für vogelfrei erklärt. Die Ruhe wurde nicht 
weiter geſtört und die Regierung hat die ſtrengſten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, daß ſich die Haitianer nicht nach San 
Domingo begeben und daß keine Berührung mit den dortigen 
Inſurgenten beim Handel mit Vieh oder Tabak ſtattfinde. 


Aſien. 
China. Die Auflöſung des engliſch⸗ chineſiſchen Corps 
unter Oberſt Gordon beſtätigt ſich; dagegen ſetzt das fang 
den kaiserlichen Truppen 


noch die Belagerung von Hutſchau fort. Die Rebellion in 


’ 
7 
9 


wurden verheert, eine große 


worfen, wobei ein Mann getödtet und gegen 1 
getödtet theils verſtümmelt wurden. 


Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 


E r 


den Provinzen Tſchekian und Kiangſu kann als beendigt be: 
trachtet werden. Das Räuberunweſen in Hupei und Honan 
hat keine ernſtliche Bedeutung und die Unruhen unter der 
muhamedaniſchen Bevölkerung von Schanſi und Junnan ſchei⸗ 
nen nur einen lokalen Charakter zu tragen. Das at Bech 
Schiff „Gazelle“ iſt nach Tſchifu abgegangen und hat Befehl 
e ſchleswig-holſteiniſche Schiffe ungehindert paſſiren 
zu laſſen. 

„Japan. Der engliſche Geſandte iſt von Jeddo nach Jo⸗ 
kuhama due Poi Es heißt, daß die Franzoſen ſich für 
eine friedliche Politik Japan gegenüber erklart haben und die 
Aufrechterhaltung der mit dernfeißen obgeſchloſenen Verträge 
keinesweges durch Waffengewalt erzwingen wollen. 


— .. ——— ———— 

In einer as Exemplare der Nro. 63 des Boten 
iſt Seite 1437 2te Spalte in dem Artikel Petersburg zu be⸗ 
nchtigen daß nicht in Ochta, ſondern in Petersburg ſelbſt 
der Einſturz einer Kirche ftattgefunden hat, wobei mehr Men⸗ 
ſchen verunglückten, als bei dem Unglück zu Ochta. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 30. Juli Nachmittag fuhren 3 Unteroffiziere zu Bres⸗ 
lau auf der Oder. Der Kahn ſchlug um und zwei von ihnen 
retteten ſich durch Schwimmen, während der dritte, ebenfalls 
ein . und ſogar ein Schwimmlehrer, er⸗ 
trank. Wahrſcheinlich hatte ihn im Waſſer der Schlag gerührt. 

Am 3. Auguſt wurde in Bunzlau das neue Gymna⸗ 
tum feierlichſt eingeweiht. Der Generalſuperintendent Erd: 


mann war zu dieſer Feierlichkeit aus Breslau beſonders ein⸗ 
getroffen. 


Am 3. Auguſt wollte in Bunzlau ein Schaffner feinen 


Sitz auf dem erſten Wagen einnehmen, als der Bahnzug 
plötzlich mit einer heftigen Bewegung abrückte. Der Schaffner 


verlor das Gleichgewicht, ſtürzte herab und gerieth mit dem 
Kopfe unter den Wagen, ſo daß ihm die Kopfhaut zum Theil 
I geſtreift wurde. Er wird ſchwerlich mit dem Leben davon: 
ommen. l 

Am frühen Morgen des 2. Auguſt entlud ſich im Kreiſe 
Guhrau ein ſtarkes Gewitter, deſſen Sturm und außer⸗ 
ordentliche Schloſſen großen Schaden anrichteten. Die Felder 
enge Bäume zerbrochen oder 
entwurzelt und Häuſer abgedeckt. In Schabenau wurde eine 
Scheune faſt ganz demolirt und ein Schafſtall 9 umge⸗ 

Schafe thells 
Mehr als 60 ſind bereits 
kodt unter dem Schutthaufen hervorgezogen worden. 

Am 30. Juli wurde der Maurerlehrling Grezeſick aus 
Schwardt bei Landsberg O.⸗S., welcher von feinem Meiſter 
mit dem Wochenlohne für die Maurer zurückkehrte, auf 
der Straße ermordet und der bei ſich habenden Summe von 
34 Thlr. beraubt. Der bereits verhaftete Thäter iſt ein in 
voriger Woche erſt aus der Arbeit entlaſſener Maurergeſelle. 

Zu Izſaak in Ungarn ſind am 29. Juli bei einem großen 
Feuer die 6 Kinder des Rabbiners verbrannt. 

Zu Neuenhaus in Hannover hat es in der Nacht zum 
27. Juli, ſowie auch noch an einigen anderen Orten, gefroren. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 


den Hauptſteueramts⸗Rendanten, Rechnungsräthen Flitner 


in Breslau und Schütze in Görlitz den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. ö 7 
Der Rechtsanwalt und Notar Bayer in Schönau iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Hirſchberg, mit 
2 irſchberg, verſetzt worden. 


a a 


Amts » Jubiläum. N 
Am 1. Auguſt feierte der Polizeiſekretär Wittig in BMW 
ſein . Dienſtjubiläum. 3 — 
Am J. Auguſt feierte zu. fe der Briefträger 4 
chinsky fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Aus Anlaß diese, 
ubiläums iſt der Jubilar von Sr. Majeſtät dem Kön 
gm Oberbriefträger mit Gehaltserhöhung ernannt, mit eie, 
emuneration von 50 Thlr. bedacht und mit zwei an de 
Vorderſeite des Kragens zu tragenden goldenen Roſetten d 
korirt worden. 


Ehe Jubiläum. Bo, 

Das 80 der goldenen Hochzeit wurde türlich 5 
Nauen, Reg.⸗Bez. Potsdam, von drei Jubelpaaren gleich 

zeitig begangen. 5 


unſer Onkel. 


(Beſchluß.) 

Meine Verwunderung läſſt fi beſſer denken als DE 
ſchreiben, wie ich nun von dem Folgenden Augenzeuge und 
zuletzt Mitwirkender in dem Trauerſpiele wurde. Als # 
oben an dem Eingange angekommen, kam ihm Madam 
Graham mit oſſnen Arwen entgegen, warf ſich ihm au 
das Herz und rief mit von Schluchzen unterbrochne 
Stimme. a 1 

„Endlich, Georg,“ rief ſie, „ſehe ich Dich noch einm“ 
wieder, o, wie konnteſt Du mich eine fo lange, lange 
Zeit verlaſſen — ach Georg, wenn Du noch etwas länge, 
weggeblieben wärſt, fo wäre ich dem Schmerz und der Angl 
unterlägen. Aber nicht wahr, theurer Georg, Du wirt 
mich von nun an nicht wieder verlaſſen!“ 9 
Sie blickte ihm darauf voller Vertrauen in das Geſicht, 
während er ſich von ihrer Umarmung losmachte und von 
ſich weg ſchob. 

„Faſſe dich Alwine,“ ſagte er mit kaltem Tone. 49 

„Ich kann nicht zugeben, daß Du hier länger weilſt· | 
Du mußt unverzüglich fort von hier.“ 

„Fort!“ rief ſie ſchmerzlich aus, „fort, Georg!“ 

„Ja, und das ohne Zögerung Alwine. Es iſt böchſt 
fatal, daß Du überhaupt hierher kamſt. Als Du Indien 
verließeſt, ſagte ich Dir, daß Du mich nie wiederſehen 
würdeſt; und es war meine volle Abſicht, daß das der 
Fall fein ſollte. Es ift ganz nutzlos für Dich, hier zu 
bleiben, denn von nun an kann ich nur ein Fremdling 
gegen Dich ſein.“ 

Ich konnte ſie deutlich ſchluchzen hören. i 

„Dein Weinen ift ganz umſonſt,“ ſagte er gefühllos, 
„Deine Thränen haben auf mich keinen Einfluß.“ „Aber 
um des Himmelswillen Georg, ſage mir, iſt es denn wahr, 
was ich gehört habe!? 

„Was baſt Du gehört, Alwine?“ Be 

„Daß Du Dich mit einer Andern vermählen millft?‘ 

„Wer Dir das geſagt hat,“ ſagte er kalt, „hat Dir 
die Wahrheit berichtet.“ 5 46 460 

„Aber das kannſt Du nicht, Georg,“ rief fie, denn! 
bin ja ſchon Deine geſetzlich angetraute Frau.“ Bei die⸗ 
ſen Worten warf ſie ſich vor ihm auf die Knie, und fit | 
umklammernd, rief fie voll Pein aus, „o Georg, ha 


1 


A 
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mg mit mir. Du weißt ja, wie ich Dich liebe. O, 
dem wemich nicht. Denke an unſer Kind, was ſoll aus 
. Er ſtieß ſie aber erbarmungslos von ſich 
nicht dates „„Das iſt Thorheit Alwine, ſteh auf und ſpiele 
die Närrin. Und nun höre mich. In drei Wochen, 
ft ung ‚ab, wird meine Hochzeit fein, und dann ſehen 
Sie baiemals wieder.“ 
aus, al rach von neuem in einen Strom von Thränen 
„Abe ob ihr Sen Kenn wollte. 
mas der ich bin ja Deine Frau, weißt Du nicht, daß das 
nen ſolld Himmel zuſammenfügt, der Menſch nicht tren⸗ 


aus druch bei dieſen Worten in ein lautes Gelächter 
di lg diefe Lachen ſchien in ihr innerſtes Herz zu 
ſchluſſe denn ſie ſprang wie von einem plötzlichen Ent⸗ 
rer tiarfaſſt, ſchnell vom Boden auf und rief mit feſte⸗ 
einer We „Es ſind jetzt vier Jahre daß Du mich von 
| worst lichen Heimath entführteſt, und vor dem Altare 

u n * mir, mich zu lieben und un beſchützen; und daß 
zeit a N „etmäßiger Ehemann biſt, kann ich zu jeder⸗ 
her gelen Bene haſt Du dafür,“ ſagte er etwas bläf- 


„Die e eignen Briefe,“ rief ſie. 


rem, und feine Zähne knirſchend, rief er: Lügnerin! 
(anne Ab feine Sahne ice, vief er: Lg 


5 iſchändlichen Pläne ſchon vereiteln; Du ſollſt nicht 


ihr gehen weites Opfer triumphiren. 


„in.“ Er knirſchte mit feinen Zähnen, indem er 

G ut Du den Trauungsſchein bei, Dir?“ 

hre un habe ich ihn bei mir!“ rief ſie, indem fie 
unwillkürlich auf ihren Buſen legte. 


be Meinen 
N Gr ihr das Papier zu rauben, bis an die Schwelle 


uchten. 

Mt er! 
de 

e fiel mi 
en raſt 


ii d ai, 15 indem ich n zu ihm 
ze, „iſt das die Ehre, womit er Haupt⸗ 
r ungl alice brüſtet? Iſt das die Art und Weile, wie 
Vegrif, der rauen behandelt?“ Darauf war ich eben 


in Ohnmacht gefallenen Frau beizuſtehen, 
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als ich das Spannen eines Hahnes vernahm; ich blickte 
auf und ſahe zu meinem Schaudern, daß der Schurke, 
von einem hölliſchen Hohngelächter begleitet die Jagdflinte 
auf mich gerichtet, langſam und bedächtig in die Höhe 
hob; mir ſchwanden die Sinne, jedoch ſahe ich noch, daß, 
ehe er ſeinen teufliſchen Entſchluß ausführen konnte, wie 
Stanley in dieſem Augenblicke von hinten an ihn heran 
ſprang, die Mordwaffe in die Höhe ſchlug, wie der Schuß 
losging, und wie einer von den Beiden zu Boden ſtürzte. 
Nach einigen Augenblicken, während welchen ich ganz 
ohne Beſinnung dalag, erhob ich meine Blicke wieder, und 
als ich ſie auf den Ort ſchweifen ließ, wo die That ge⸗ 
ſchehen, gewahrte ich zu meiner unausſprechlichen Freude, 
daß Stanley unverſehrt geblieben, und wie er emſig be⸗ 
ſchäftigt war, den ſchwer in die Bruſt verwundeten Ha⸗ 
ſtings an den Raſen der Grotte anzulehnen. Der un⸗ 
glücklichen Frau war Gottlob die letzte ſchauderhafte Scene 
ungeſehen vorübergegangen, denn ſie lag in tiefer Ohn⸗ 
macht auf den Raſen hingeſtreckt da. Ohne ein Wort 
mit Stanley zu wechſeln, lief ich eiligſt nach dem Hauſe, 
um Hülfe zu requiriren. Mein Onkel und der General 
waren die Erſten, denen ich begegnete, und ſie ſtanden 
Beide tief erſchüttert und vom Schauer und Schmerz er⸗ 
griffen auf, um mir zu folgen, nachdem ich ihnen in aller 
Kürze den gräßlichen Vorfall mitgetheilt hatte. Als ich 
das Zimmer durcheilte, worin die drei Mädchen plaudernd 
ſaßen, unterrichtete ich dieſelben von der traurigen Bege⸗ 
benheit; mit größter Mühe konnte ich ſie nur zurückhalten, 
im Zimmer zu bleiben. Die Diener mit Tragbare und Lehn⸗ 
ſtuhl verſehen, eilten einige Augenblicke ſpäter aus dem Hauſe, 
der Schreckensſcene zu; und mein Onkel, der General und 
ich folgten ihnen mit ſchweren Herzen nach. 

Bei der Grotte angelangt wurden ſofort Anftalten ge⸗ 
troffen, den röchelnden, ſchwer verwundeten Hauptmann 
auf die Tragbare zu legen und die ſich langſam wie aus 
einem böſen Traume erwachende Frau in den Lehnſtuhl 
zu heben. Stanley hatte in der kurzen Zwiſchenzeit Alles, 
was ihm zu Gebote ſtand, angewandt, um das Blut, das 
in Strömen aus der klaffenden Wunde floß, zu ſtillen; 
und ich ſah deutlich, in welch furchtbarer Aufregung ſein 
ganzes Weſen war. 

In tiefes Stillſchweigen verſunken, kehrten wir Alle, den 
Dienern folgend, in das Haus zurück, wo der Verwun⸗ 
dete ſogleich auf ein Bett gelegt und die unglückliche 
Dean auf das Sopha gebracht und der Bis der drei 

ädchen übergeben wurde. Zwar lebte der Hauptmann 
noch, aber es war auch keinem Zweifel unterlegen, daß 
feine Lebensgeiſter mehr und mehr ſchwanden. Nach Ver⸗ 
lauf von kaum einer halben Stunde, während welcher ſeine 
unglückliche, tief beleidigte Frau ſich ſo weit erholt hatte, 
um an ihres Mannes Sterbelager zu treten und ihm 
Alles zu verzeihen, was fie feinetwegen geduldet, entfloh 
ſein Geiſt in die Ewigkeit. Der Arzt, der in dieſem Au⸗ 
genblide eintrat, erklärte, daß, wenn er auch gleich hätte, 
an Ort und Stelle ſein können, ſeine Kunſt in dieſem Falle 
dä t vergeblich geweſen ſein würde. N 

uf dieſe nie geahnte Weiſe verwandelte ſich das zum 
Heiligen Weihnachtsfeſt geſchmückte Haus in ein Trauerhaus. 


e . 


Drei Tage ſpäter wurden die irdiſchen Ueberreſte des 
unglücklichen Haſtings der Erde übergeben. 

Seine trauernde Wittwe und verwaiſtes Kind ſtanden 
weinend am Grabe; und drei Monate ſpäter wurde auch 
die allmählig dahin welkende Hauptmann Haſtings, in 
welcher Amy die junge Dame wiedererkannt hatte, die 
ihnen der verſtorbene Hauptmann in Indien als ſeine Cou⸗ 
ſine vorgeſtellt hatte, zur letzten Ruheſtätte beigeſetzt. Ein 
Grab birgt Beide, und der Gedenkſtein, der es bedeckt, 
trägt die einfache Inſchrift: „Hier ruhen Georg und Al⸗ 
wine,“ und nur wenige kennen die Geſchichte, die ſich an 
dieſes Grab reiht. 2 


6te8 und letztes Kapitel. 

Mittlerweile war der Monat Mai, dieſe Königin des 
Jahres, wieder erſchienen. Die vielen Millionen Geſchöpfe 
freuten ſich abermals über die mannigfachen Reize der 
neuerwachten Natur. Auch in unſern häuslichen Cirkel 
kehete friſches Leben zurück, die Trauer, die uns getroffen, 
verwandelte ſich in Freude ringsumher. 

Jetzt, da Amy wieder ganz frei war, hielt ich ernſtlich 
um ihre Hand an, und es wurde mir das Glück zu Theil, 
von ihrem Vater ſowohl als von ihr ſelbſt ein freudiges 
„Ja,“ zu erhalten; mein und unſers guten Onkels Herzens⸗ 
wunſch war nun erfüllt, und wir baten Muße, an das 
Glück der andern uns ſo theuren Weſen zu denken. 

Auch meine roſige Schweſter Marie willigte unter Freu⸗ 
denthränen ein, meines alten Schulfreundes und Witzboldes 
Frau zu werden; welche Einwilligung den reichen und ele⸗ 
ganten Frank von Brenton in wahre Seligkeit verſetzte. 
Und wie ſtand es mit dem guten Paſtor Stanley und 
der liebenswürdigen Julia Gregor? War ſie gegen die 

Pfeile des kleinen Unholds, genannt „Amor“, unem⸗ 
pfindlich geblieben? Ach, nein! erröthend hatte auch fie 
dem herzeneguten und liebenden Stanley ihr Herz und 
ihre Hand übergeben, und ihm geſtanden, daß ſie ihn ſchon 
längſt geliebt. Unſer guter Onkel ſtrahlte vor Freude 
über das Glück, welches eine gütige Vorſehung um ihn 
verbreitet hatte; und über Stanley ſchien er ſich beinahe 
am meiſten zu freuen, denn ſagte er zu den beiden Lie⸗ 
benden, indem er ihnen alles Glück wünſchte: „Jetzt wird 
doch das Pfarrhaus endlich eine Herrin bekommen.“ 

Gegen Ende des Mai wurde unſer Aller Hochzeit ge⸗ 

feiert. Ich und mein holdes Weibchen leben ſeitdem mit 
unſerm Onkel und dem General auf Roſenhain. Frank 
Brenton reſidirt mit ſeinem Täubchen Marie, wie er ſie 
u pflegen nennt, auf Schloß Arundel. Und Stanley und 
Juli leben in dem ſchön gelegnen Pfarrhauſe wie im 
Paradieſe, während die kleine Georgine, welche ſie an Kin⸗ 
desſtatt angenommen haben, gleich einem Schmetterlinge 
über Wieſen und Fluren hüpft. , 

Oft noch denken wir an jenen Weinachts⸗Abend, der 
uns Allen einen ſo überzeugenden Beweis gab, daß der 
Menſch wohl denkt, aber Gott die Geſchicke aller auf 
Erden lebenden Geſchöpfe lenkt. Aber, indem wir Alle 


(Rebſtzwei Beilagen.) 


nießen läßt, Dank darbringen, wollen wir auch nicht bei 
geſſen, dem Beförderer unſeres Glückes zu danken, den 


guten, wohlwollenden, alten Hageſtolz, unſerm Onkel! — 
Der Ertrazug der ſchleſiſchen gewerbe-Vereint 
nach Berlin. 3 


Zweiter Artikel. 
5 Hirſchberg, den 8. Auguſt 1864. 
Viele der hieſigen Theilnehmer am Extrazuge ſind, gedräng 
durch ihre geſchäftlichen Verhältniſſe, bereits im Laufe de 
geftrigen Tages zurückgekehrt; doch geht es ihnen jo, wie e 
inbringer dieſer Zeilen: Die Maſſe des Durchlebten und e. 
ſchauten war für die kurze Zeit viel Rn gewaltig und rei 
haltig, als daß die täglich bis zur vollſtändigen geiſtigen 7 
ſchöpfung aufgenommenen Anſchauungen des induſtriellen Kung, 
fleißes und vieler Sehenswürdigkeiten Berlins und feiner Un 
gehumgen ſich in der Seele bereits zu einem klaren Geſan 
ilde, in welchem die 1 2 Züge deutlich herportrelt 
hätte vereinigen können. Daher müflen wir auch die Erge 
niſſe ruhiger Rückerinnerung bis zum nächſten Artikel a 
ſparen, jo ſehr es immerhin im Intereſſe vieler Leſer dien 
Blattes liegen mag, recht viel Neues und Intereſſantes a 
den Extrafahrt⸗Tagen zu erfahren. Bereits der Mittel 
Vormittag wurde von verſchiedenen Gruppen zu mannig ach 
Beſichtigungen benutzt. Eine regelmäßige Vertheilung der Gi 
trittskarten war ſchließlich des ſehr großen Andranges wehe 
nicht mehr möglich; doch wurden wir auch ohne alle, 
überall mit der größten Freundlichkeit und Zuvorkommm. 
heit empfangen und in den verſchiedenen Etabliſſements 3 
Beſuche der Werkſtätten und Kunſträume zugelaſſen. 
die Abzeichen, welche aus Bandſchleifen mit den ſchleſt 
et bei den Hirſchbergern aber aus blauweißen (Stang, 
arben:) Schleifen mit der Aufſchrift: „Gewerbe⸗Verein. High 
N beſtanden, wurden die Karten vollſtändig erſeht 
ie Verbindung mit der Heimath blieb keinesweges auß 
Acht. Bereits Mittwochs früh wurden gemeinſam die Ange 


1 — telegraphiſch begrüßt und über Ankunft und Logis, 
enntniß gelebt, Zu Mittage aber bildete auf der 5 


dem Geber alles Guten für die Men ni die er und 9 


nach Potsdam in ſehr überraſchender Weiſe der bereits 
Morgen eingetroffene „Bote aus dem e vom % 
bigen Tage die wandernde Lectüre. Vor Allem aber mom 
die ſtete Gemeinſamkeit mit Bekannten viel dazu beitra 
uns im großartigen Gewirre der Hauptſtadt durchaus U 
als weit von der Heimath Entfernte zu fühlen. Der 2 
an Ortskenntniß wurde durch mehrere in. Berlin weilende 
kannte, zu denen auch Herr Feldwebel Neumann (gegen, 
tig im Central⸗Bureau der märkiſchen Eiſenbahn ang ; 
und ein Bruder des Einſenders dieſer Zeilen gehörte, mögunen 
erſezt. Der Fahrt nach Potsdam mit ſeinen Umgebüngen 
wird im folgenden Artikel nochmals gedacht werden. 98˙ 
Donnerſtag und Freitag waren die eigentlichen Beſichtiguger, 
tage für die Fabriken und ſonſtigen e een, er 
lins. Wir Sic ge hielten möglichſt zuſammen und ſich 
reichten auf dieſe Weiſe ſehr gut unſern Zweck, ſowelt un 
olches in dem uns nur knapp zugemeſſenen Zeitraume lan 
ieß. Natürlich blieb Jeder im 3 105 fiche ge N. 
tereſſen vollſtändig ohne Beſchränkung. mmtliche ſiſ 
Etabliſſements Ben zu befuchen, war geiftig und Phy 
unmöglich. Mancherlei Anſchauungen mußten und müſſen Mi £ 


en 


4 


Eefle Belage zu Nr. 64 des Boten aus dem Riesengebirge. 
gr 10, Auguſt 1864. 
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durch 3 s 

man, gegenſeitige Mittheilungen ergänzt werden. Das jedes⸗ 
welche Tagewerk war groß, nicht minder die Abſpannung, 
von s auf die Aufnahme einer kaum zu bewältigenden Menge 
Sala indrücken naturgemäß folgen mußte, während zur Er⸗ 
den 


9 an gar keine Zeit blieb. Die Abende verein: 
e 


uns in der 
Waugh 
Beſuch, Sonnabend war zu ungebundenerer Verwendung, zu 
> nden und Geſchaſtsbeſorgungen x beftimmt. Doch waren 

iften e Beſichtigungen noch nachzuholen, welche bei den 
Bu 2 ort vollſtändig die Zeit abſorbirten. Einige der 
am 


gel wieder zur kurzen Raſt und weiteren 


er ſchloſſen den weitern Zügen nach Stettin oder 
ehr urg ſich an, während bei Vielen der Drang zur Rück⸗ 
la Cr der Heimath jo mächtig ſich regte, daß te, der Ein⸗ 
dem 8 zum Beſuch des Berliner Handwerkervereins entſagend, 
chenden chen Bahnhofe zueilten, um den um 7% Uhr abs 
Win n Nachtzug zur Rückfahrt Er benutzen uud Sonntag 
tre gs bei ihren e gehörigen wieder einzu⸗ 
Ueber emo erging es auch andern Vereinen. 
ſchied er die Beſichtigun einzelner Etabliſſements und ver⸗ 
LIE eng Sehenswürdigkeiten wird der folgende Artikel ſich 
echen. 
Die Fabriken in Hirſchberg und den dazu 
gehörigen Kämmerei ⸗ Dörfern. 
Wel Dritter Artikel. 
Wertfiglr unſerer Leſer möchte nicht gern ein Stündchen in den 
mit denten verweilen, in welchen die Kräfte des Menſchen ſich 
ſchinen ſinnreich combinirten Wirkungen höchſt kunſtvoller Ma⸗ 
den mazur Herſtellung derjenigen Erzeugniſſe vereinigen, die in 
Bedürfannigfachen Induſtriezweigen zu unſern unentbehrlichen 
eluſiv ſealei gehören? Und welche Lebensſtellung könnte fo ex⸗ 
der He) daß fie weder vom Emporblühen, noch vom Stocken 
gu irge erbe und des Handels nicht berührt würde und darum 
es en welcher Theilnahme am Aufſchwunge oder Verfall 
eit verſoblichen Kunſtfleißes nicht Veranlaſſung gäbe? Unſere 
für die Ford nach allen Richtungen hin offene Augen und Ohren 
Gebieten ortſchritte der Intelligenz, auch auf ſcheinbar entfernten 
Genuß u d Varum begnügen wir une nicht mit dem bloßen 
Entſtehn ud Verbrauch der Erzeugnſſe, ſondern fragen nach deren 
mehr oder, Gewinnung ze. fowie nach den Urſachen, welche in 
Steigen der diger combinirten Weiſe ſchließlich das Sinken oder 
erm deg reiſe veranlaſſen. Wo möglich aber ſuchen wir 
Rechnung gen Intereſſe durch unmittelbare Anſchauung 
gen. 
fein, in Ren dieſen Beziehungen dürfte es wohl gerechtfertigt 
wel 1 ulb folgendem bie Au mean auf einen Induſtrie⸗ 
5 Im we deſſen Erzeugniſſe für uns von größter Wich⸗ 


n Betreff deſſen kaum Einer unſerer Leſer nicht 
aufladen mit der Erklärung: „Die Baumwolle iſt 
wieſen fein weng tiegen“, auf die Handels ⸗Calamitäten hinge⸗ 
meinen die B rd, unter welchen er gegenwärtig leidet; — wir 
am hieſige gum wollen garn⸗Maſchinen⸗Spinnerei, 
Grin gen Orte durch die Fabrik des Herrn Kaufmann H. 

Als 5 vertreten. — 

Baume fe der 

die allgemein, Cultur ift Oſt⸗Indlen zu betrachten; doch datirt 

deckun Amerit Verarbeitung dieſes Proputts erſt ſeit der Ent⸗ 

uduſtrie des RER nich n Helles he i he in fuer Oh 
antiſchen andes hat tief in unſer Cul⸗ 
leben eingegriffen; es Ion darum auf der Hand, von wie 


nachtheiliger . die nordamerikaniſchen Kriegswirren für 
den Baumwollenhandel und den auf demſelben baſirenden Fa⸗ 
brikbetrieb ſein müſſen. 3 

Dieſe Wahrnehmung trat uns fogleich beim Beſuch der 
ſtattlichen Räume der Grin de Fabrik entgegen, 


wo wir etwa die Hälfte der Spinnmaſchinen a außer Thä⸗ 


tigkeit fanden, indem gegenwärtig der amerikaniſche Rohſtoff 
gr nicht bezogen werden kann. Die Einrich der 

pinnmaſchinen weicht hier ſelbſtredend in vielen Stücken 
von denen der Kammgarnſpinnerei weſentlich ab, ohne deshalb 
das Intereſſe zu l welches der aufmerkſame Beſucher 
an den verſchiedenen Manipulationen der Spinnerei nimmt. 
Intereſſant war die Wirkung der Schlagmaſchine, welche 
mit ihren Flügeln der von der Lockerungsmaſchine aufgenomme⸗ 
nen Baumwolle 5 — 6000 Schläge in der Minute ertheilt, mit 
der ferneren Lockerung des Stoffes zugleich den Anfang des 
Spinnproceſſes verbindet und ſchließlich die Wolle in Form brei⸗ 
ter Bänder oder Wickeln auf hölzerne Walzen aufrollt. — Von 
weſentlichem Einfluß auf ein gutes Geſpinnſt ſind die nun 
folgenden Krämpelmaſchinen, welche die Faſern der Wolle 
in parallele Lage bringen, mehrfach die Wickeln zertheilen und 
dicke, lockere Bänder am Ausgange liefern. Dieſe Bänder lau⸗ 
fen, je 5 an der Zahl, in der Kanalleitung wieder als 
Wickel zuſammen, worauf die Streckmaſchinen die Faſern 
der Bänder lang ziehen und durch wiederholte Doublirungen 
ſchließlich 180 Bänder zu einem Faden vereinigen. — Die 
künſtlichſte Einrichtung haben die darauf folgenden Grob⸗ 
Fleyer oder Vorſpinnmaſchinen, auf welchen das Garn ganz 
loſe gedreht und auf hölzerne Spulen aufgewunden wird. 
Die 8 ein⸗Fleyer liefern in nochmaliger Doublirung wieder⸗ 
um ein feineres Vorgeſpinnſt, welches alsdann erſt von den 
Feinſpinnmaſchinen zu fertigem Garn verarbeitet wird. 
Die Feinſpinnmaſchinen, welche Ketten» und Schoßgarne, bei 
den feinſten mit 500 Doublirungen, liefern, fanden wir auf den 
obern Spinnſälen vertheilt. Das fertige Wollgarn kommt auf 
die Weife und wird ſchließlich als 5 —— Paguete gepreßt. 
Da das Baumwollengarn nach dem Pfunde verkauft wird, ſo 
müſſen die feineren Garne auch ein größeres Längenmaaß liefern. 

Die Fabrik beſteht ſeit dem Jahre 1854, zählt 6000 Feinſpin⸗ 
deln und liefert, wenn ſie in vollem Gange iſt, wöchentlich über 
100, geg N allerdings etwa nur 50 Str. Baumwollengarn. 
Zum Betriebe es Ganzen dienen zwei Dampfmaſchinen von 
20 und resp. 30 Pferdekraft. Die größere derſelben, von Wiede 
in Chemnitz geliefert und mit Condenſations⸗Einrichtung ver⸗ 
ſehen, wurde zu Oſtern d. J. 1 und hat ſich in ihren 
Wirkungen aufs Beſte bewährt. 4 Keſſel, von denen bei vollem 
Betriebe 3 in Thätigkeit ſind, einer aber ſtets reſervirt bleibt, 
liefern, je mit 4 Almo hären Druck, den nöthigen Dampf. Sehr 
zweckmäßig ift die Roſteinrichtung, welche das vollſtändige Aus⸗ 
brennen der Kohlen befördert und die Entfernung der Schlacken 
mittelſt eines Schiebers geſtattet. - 5 

Schließlich können wir nicht unerwähnt laſſen, wie in der 
Fabrik des Herrn end ebenfalls durch zweckmäßige 
Einrichtungen in humaner Weiſe für die Arbeiter und Arbei⸗ 
terinnen st wird und der geregelten Beſchäftigung die Höhe 
der Löhnung entſpricht. Gern wünſchen wir dem Fabrikherrn 
günſtigerer Handelsconjuncturen baldige Wiederkehr. 


tun 


Der Preſtidigitateur Hr. Hartwig Semann, 
Malen bekannt als ein höchſtgediegener Künſtler, der vor 
zem erſt außer auf anderen 0 


nen auch auf dem Bres⸗ 
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lauer Sommer⸗Theater feine Darftellungen gab und den leb⸗ 
hafteſten Beifall erntete, wird morgen Donnerſtag den 11. 
Auguſt im Theaterlokal zu Hirſchberg ſich produciren. Sein 
Programm bietet vieles Neue. Unter anderem Ueberraſchenden 
wird: der 1 e der lebenden Karten; das Bild der 
Unſchuld und Eintracht; die Macht der Muſik und die von 
ihm erfundene „Große Karten⸗Voltige“ (bis jetzt noch von 
keinem andern Künſtler producirt) die Zuſchauer erfreuen. 
Da ein billiges Legegeld den Eintritt Schauluſtiger erleich⸗ 
tert, jo dürfte der Künstler wohl eines zahlreichen Beſuches 
ſich erfreuen, 


Wir machen hierdurch nochmals auf das im Gaſthofe 
um gold. Schwert“ ausgeſtellte Cabinet von Schiffs⸗ 
odellen aufmerkſam. Die Sachen ſind auf das Genaueſte 
gearbeitet und geben vom Aeußeren und Inneren der Schiffe 
das belehrendſte Bild, ſo daß auch Derjenige, welcher noch 
nie ein Schiff geſehen, ſofort den richtigen Begriff davon bat. 
Ganz beſonders 1 def iſt das Innere eines Linienſchiffes 
— der Durchſchnitt defjelben, — woraus man auf das Aller⸗ 
genaueſte die Einrichtung eines ſolchen kennen lernt. K. 


Hermsdorf u. K., den 7. Auguſt. Am Freitag ertrank 
in dem Teiche der Heß 'ſchen Bleiche zu Werners dorf der drei 
Jahr alte Knabe und einziges Kind des Inwohners Kloſe 
daſelbſt. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

ie Concerte in Tietze 's Garten find in der diesjährigen 
Saifon ſehr ſpärlich. Der Genuß, die vortrefflich geſchulte 
Kapelle des Herrn Muſikdirektor — 15 hier zu hören, wird 
diesmal gar nicht zu Theil, weshalb geſtern Viele nach 
armbrunn eilten, woſelbſt die genannte Kapelle vor der 
allerie dem überaus zahlreichen Publikum durch eine berr⸗ 
liche Muſikaufführung jo reiche Genüſſe bot, daß wohl Nie: 
mand unbefriedigt das Lokal verlaſſen haben dürfte. Unter 
den in Warmbrunn Promenirenden bemerkten wir zwei in 
leswig verwundete Preußen, denen dem Vernehmen nach 

in nächſter Zeit noch 40 nachfolgen werden. 


Goldberg. Den 14. Auguſt c. hält der 2. Niederſchleſiſche 
Turngau, gemäß der am 31. Januar c. ſtattgefundenen Wahl 
des Ortes, fin jährliches Schauturnen hierſelbſt ab. Zum Turn⸗ 
gau 4 5 die Städte Bunzlau, Haynau, Jauer, Lieg⸗ 
nig, Lüben, Parchwitz, Steinau und Goldberg. — 
Jr Bunzlau beſteht derzeit kein Verein, dech hatte der Gau⸗ 

orſtand bei ſeiner letzten Zuſammenkunft beſchloſſen, die dor⸗ 
tigen Verhältniſſe im Auge zu behalten und in günſtiger Zeit 
das Turnen daſelbſt wieder anzuregen. Bunzlau gegenüber giebt 
das rege Leben des biefigen Vereins einen großen Gegenſatz. 
Derſelbe erfreut ſich nicht nur der Einwohnerzahl nach einer 
ſtarken Betheiligung (über 150 Mitglieder), ſondern hat ſich auch 
als Rettungs⸗Verein in allen Kreiſen und unter allen Par⸗ 
telen erworben. 

Dem Programme gemäß findet um 11 Uhr Vorm. eine Ret⸗ 
tungs ⸗Uebung des Goldberger Vereins, nach derſelben Auszug 
und gemeinſchaftliches Mittagsmahl auf dem Bürgerberge; 
Van pan Schauturnen auf dem Lindenplatze unterhalb des 
erges ſta 
ie oben bereits erwähnt hat die Wahl des Ortes ſchon am 
31. Jan. c. ſtattgefunden und erachten wir es als ein Zeichen 
beſonderer Kraft des hieſigen Vereins, daß er trotz des die 
adt betroffenen Brandunglücks ſich der Ausführung des Be⸗ 
uſſes unterzieht. Die Vorbereitungen verſprechen den Theil ⸗ 
nehmern nächſt dem gegenſeitigen Austauſch der praktiſchen Er⸗ 
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fahrungen und Fortſchritte auch einen recht angenehmen Tag 
u bieten, wozu die herrliche Lage des Ortes ſchon viel beiträgt. 
Judem wir Turnfreunde hierauf aufmerkſam machen, bemerken 
wir, daß auch für Zuſchauer entſprechend geſorgt ſein wird und > 
daß auch Turner anderer Vereine hier wie überall bei Deram 
tigen Zuſammenkünften kameradſchaftlich aufgenommen un 
willkommen ſein werden. Beſondere Einladungen an Vereine 
außerhalb des Gaues ſind, wie wir hören, nur ſoweit erfolgt 
als der hieſige Verein mit dergleichen ſchon früher beehrt worden. 

————P 


8520. Am 3. d. M. war von Seiten unſers allgemein 0% 
ehrten Lebrer und Cantor Herrn Jäkel zu Ob.⸗Langenau 
und den Lehrern der Schulen zu Flachenſeiſſen, wie auch der 
Niederſchule zu Langenau, den geſammten Kindern di 
Schulen ein fejtliher Nachmittag bereitet worden, welch 6 
darin beſtand, daß ſich der Zug von Nieder⸗Langenau au 
nach Ober⸗Langenau, alsdann nach Alt⸗ und Neu⸗Flachen 
ſeiffen unter Begleitung von Muſik und Trommelſchlag bes 
wegte, bis fämmtlide Schulen beim Gaftbaus zur Baude 
angelangt waren, wo ein ſchön geeigneter Platz zu verſchie⸗ 
denen Spielen ihnen angewieſen wurde, und nach einer ge 
diegenen Anſprache, gehalten vom er Cantor Jäkel, 
verbunden mit einem Toaſte auf Se. Majeſtät den Kön 
und Abſingung eines patriotiihen Liedes das eigentliche Fe 
eröffnet wurde. Nachdem die Kinder mit Kaffee u. Semmeln 
bewirthet worden und einige ſehr frohe Stunden unter Ge⸗ 
ſang und verſchiedenen Spielen zugebracht, ſowie in einer 
vorher gehaltenen Rede Se. p Herr Paſtor Sch weyel 
auf das innige Band, was Lehrer und Schüler umſchling 
hingedeutet hatte, bewegte ſich gegen Abend der Zug nach 
dem benannten Langenau zurück, von wo aus ein Jedes zu 
ſeiner Wohnung . — emnach fühlen ſich Unterzeichnee 
gedrungen, den Bereitern dieſes ſo unſchuldigen Kinderſeſtes, 
8 deſſen Verherrlichung namentlich der Rittergutsbeſitzer Her 
beramtmann Hoffmann viel beigetragen hat, hiermit ihren 
innigſten Dank öffentlich auszuſprechen. f 
ehrere Gemeindeglieder aus Flachenſeiffen. 


— — —ñ— * — 
Zu erhebende Erbſchaften in Auſtralien. 


Der „Central⸗Ausſchuß der deutſchen Vereine in Australien“ 
macht ein Verzeichniß der in der Kolonie Victoria ohne 
Teſtament verſtorbenen Deutſchen bekannt, deren Verlaſſen⸗ 
preußiſchen Staate iſt.) | 

9 Yan Bien, Kol. Inglewood, geſt. Aug. 1863, gegen 800 rtl. 

7) Frievr. Schwebe, Kol. Snowy Creek, geſt. 1857, gegen 
144 Thlr. 5 
8) Eduard Fri 


ſchaft ſich in den Händen des ſtaatlichen Kurators 1 — 
7 

eger, Kol, Stringers Creek, geſt. Sept. 1863 
gegen 1000 Thlr. a 


und deren rechtmäßige Erben unbekannt find. Für den weck 
daß einer oder der andere dieſer Erben durch dieſe Blätter 
Nachricht davon erhalten könnte, theile ich hier das Verzeich⸗ 
5 a0 . ohnort, Todestag und Größe der Ver⸗ 
aſſenſchaft mit: 

1) Karl Adam, Kolonie Taradale, geſt. Sept. 1863, Größe 
der Hinterlaſſenſchaft noch nicht ermittelt. : 

100 ae Kol, Buckland, geſt. 1861, hinterläßt un⸗ 
gefahr r. N 

3) Carl Friedrich (oder Friedrich Carl?), Kol. Hochkirch, 
geſt. 1855, ungef. 160 Thlr. 
9 Peter Fabren, Kol. Ballaarat, geſt. 1857, ungef. 190 rtl. 
5) Friedr. Lange, Kol. Ballaarat, geſt, März 1864, gegen 
4000 Thlr. (Von dieſem iſt bei bemerkt, daß er aus dem 
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„ Eduard Volkmar, Kol. Barker's Creek, geſt. 1858, gegen m. Fräul. v. Zawadzki, a. Frankfurth a. O. — Frau Ober⸗ 
280 Thlr. a „dert Baußirettor C riſtenſen, a. Primkenau. — Hr. v. Katzler, n. 
di 25 Karl Wienhard, Melbourne, geſt. Mai 1863. Hier ift Frau u. Tochter, a. Danzig. — Frau Rittergutsbeſ. Jacobi, 
M. sanft ſehr verſchieden, einmal auf 800, das andere u. Tochter, a. Trzcianka. — Frau Fabrikbeſ. Langner, us 
Mal 3300 Thlr. angegeben. Guben. — Hr. Boeck, Ober⸗Bürgerm., n. Frau, a. Liegnitz. 
f ollte ſich unter den Leſern des Boten ein berechtigter Erbe — Hr. v. Schaupps, m. Fr. u. ‚Jam, a. Warſchau. — Hr. 
ven ,_ der wende ſich unter Beifügung der ihn als ſolchen Rhode, Kr.⸗Gerichts⸗Sekr., a. Poſen. — Hr. G. Rohrmann, 
Maubiwürbig ausweiſenden Schriftſtücke an Herrn W. A. Brahe Hauptm. u. Rautsbef,, a. Chrzonſtowo. — Hr. R. Rohrmann, 
bat Nelbourne Nr. 57 Chancery Lane, Auſtralien. Dieſer Rguisbeſ., n. 
ich es, in Folge der Aufforderung des deutſchen Centralaus⸗ Gierſch, a. Polen. — Hr. 
lehre übernommen, die nöthigen Gefihäfte, in biejer Ange. a, Berlin. P. en Zgner, Bleicereibe., 0; Biersdorf. — 
zu beſorgen. a 
Hermsdorf WR den 31. Juli 1864. Wander. tau. — Hr. Wolff, Superint., a. Grünberg. — Hr. Schmidt, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. Seifert, Kfm. a. Jauer. — Frau Reſtaur. Märtin, a. Bres⸗ 


— Kemp 
Vom 30. Juli bis 5. Auguſt. Hr. Hartmann, Bäckermſtr., a. Poſchwitz. — Hr. Wendiſch, 
Hr. v. Nolte, Excel. Generallient. z. D., a. Hermsdorf dag a. Gosda — Hr. v. Lingenau, us — 


Ser . Or. Graf Reichenbach, a. Eichberg. — Hr. Satt 
Fedier a. er Hr. 5 Bose Rittmei⸗ dermſtr. Heft, a. Rogaſen. — Hr. Papke, n. Frau u. Tochter, N 
| 


Her Aßſeſſor, a. Poſen. — Frau v. Boguslawska, n. Fam., Deſtill, a. Schlawa. — Hr. Ritzer, Kfm., a. Berlin. — Hr. 


„Glogau. — — ini, Gebauer, Steinmetz, a. Frankfurt a. O. 
S rau Kfm. Meyer, daher. Hr. Heinrich ’ 
Fanden allen, Menbant, a, Samter. = DE. Naer, Schrer u. ehe — 
d. Dr. a. Konkolewo. — Frau oltiſeibeſ. Steinbrecher ier ; 
Fa Se wiel. — Hr. Titze, Conditor, a. Schweidnitz. = F amilien⸗ An geleg enheiten. 
K. Kar chmiedemſtr. Ender, n. Töchter, a. Breslau. — Hr. * 
Fr ee = 15 5 Aim a. zum Entbindungs - Anzeige 
jan d eim, a. Grätz. — Frau Kfm. Levy, a. Bo: DERSEEEE 
daher Dad Frau Haas, a. Bunzlau. Br Horſtmann, C. u. 
a, Pin 5 Wittfrau Moritz, a. Berlin. — Wittfrau Sorentze, Theilnehmenden Freunden zeige ich hiermit er- 
8 „Nec — Herr Freih. v. Sauerma, Lieut. im 1. Schleſ. gebenst an, dass heute Morgen ,l Uhr meine 
Q, ie ei 4, n. Frau, a. Ohlau. — Fräul. A. v. Loſſow, geliebte Frau Emilie geb. Fischer. von einem 3 
Sr. 


d. Selle : 
la; Rendsburg. — hanning, Gefr. v. 2 5 

Inf⸗ 9 r. Johanning, Gefr. v. 2. Weſtph. 5 x 

Poe Nr. 15, daßer. x x Schmit, Jap Ger Katt, ee eee Ban 

Leobſchug. — Ban Major Schauinsland, n. Frl. Tochter, a. 

uchen Full u. land Den Aa on 10 Hr. v. > 

Fre u. Landesälteſter, a. Kroiſchwitz. — Fräul. 8474. Entbindungs⸗ Anzeige. 

dead in bone Cubiigeporf, a. Kl.⸗Schildern. — Hr. Sie, Die heut Nachmittag 4 Uhr fette ſehr ſchwere aber 

bung. — Sr. Cn nel Inf. Reg. Nr. 18, a. Cant. Q. Maar» glückliche Entbindung meiner lieben Frau Pauline geb. 

I br. Shine mel, Kr Ger. Hal Kaßſ⸗Nend., a. Kosten. Hentſchel von einem gefunden Madchen beehre ich mi 

Derr Crane mann, Eiſ.⸗Stat.⸗Vorſt. n. Fam., a. Samter. ſtatt befonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

fg, Afm. S D 75 Far 9 an 1 Dedenbach b. Bernd een, chr 

N 0 en 2 . d. 5 ex. 

Vecer, Dehne, Or. Oele, Scneden ür. a. Breslau. —- Hr. 27 ˙ 


[8547] Carl Gustav Rücker. 


Wood, Serg v. 4. Garde Reg. zu Sub, a. gesunden Mädchen glücklich entbunden worden ist. 8 
1 


> er, a. Halbendorf. — Frau Güttig, a. Liegni 64. Entbindungs . Anzeige. 

3 DE 4, itz. 8464. 5 
Sullin Ute, daher, — Hr. ei DberiekerWerten, d. Durch des Herrn Ente Durchhilfe wurde mein ge- 
d. Stettin räul. H Groß, a. Kaliſch. — Fr. Dr. Wißmann, liebtes Weib, Ida, geb. Hoffmann, nach einem sehr 

täul, C. Pu Herr Philipp, Kfm., n. Begl., a. Berlin. — schweren Kampfe von einem Zwillingspärchen glücklich 
ekr., n. Fr zmann, a. Oppeln. — Hr. Hilpert, Kr.» Ger» entbunden. Ludwigsdorf, den 4. August 1 
Q, Weiß eim a. Waldenburg. — Hr. Tſcherſich, Berginval., Seeliger. Pastor. 
lupoenen. . < Hr. 70 Rechtsanw., n. Frau, a. Stal⸗ 
Fchöndach.— 57, ald, &i 


t. u. Agutsbeſ., n. Fam. a. 
e e mE Ben Bee ET 
| Di Dtm el, Sattlermitr. 1 Shen en erhom d. Red 8543. Mittwoch den 3. Auguſt c. ſtarb unſer geliebtes 
Or. M. Dane St Würzburg, Am., a. Frankfurt a. d. O. — Töchterchen Eliſe in dem Alter von 9 Wochen welches 
es aniel, desgl.“ a. kotoſchin. — Herr S. Wohlfarth, tief betrübt theilnehmenden Pane und Verwandten ſtatt 
RR 
ei ig. — Wwe. Pätzold, daher. — Hr. Opitz, a x gamilie Sommer. 
iſchermſtr., a. Schmiedeberg. — Frau Juſtizrach Heinze, Kuttenberg bei Lähn, den 7. Auguſt 1864: 


8458. Am 2. d. Mts. verſchied unſer wackrer Ehrenbürger 
und Ritter des rothen Adler⸗Ordens IV. Klaſſe Herr Kauf⸗ 
mann Johann Gottfried Baumgart, im ehrwürdigen 
Alter von 76 Jahren. 

Als langjähriges Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und verſchiedener ſtädtiſcher Deputationen hat der Da⸗ 
hingeſchiedene ſeine Aufgabe überall in umfaſſender Weiſe 
zu erfüllen gewußt, ſtets nur das Wohl der Stadt und ſei⸗ 
ner Mitbürger im Auge gehabt, und um dieſes zu erreichen 
oder feſter zu begründen, nicht ſelten große Opfer gebracht. 
Wo es galt, gute und edle Zwecke zu fördern, hat unſer 
Baumgart in liberalſter und uneigennützigſter Weiſe ſtets 
ſeine Hand geboten. Ein Vater der Armen, ein Vater der 
Stadt im beſten Sinne des Worts wird uns ſein Andenken 
ewig bewahrt bleiben. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1864. 
Magiſtrat u. Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


8463. Am 4. d. Mts. entſchlief ſanſt und unerwartet unſer 
guter Vater und Schwiegervater, der Förſter Karl Auguſt 
Jäſchke zu Schreibersdorf. Dieſe traurige Anzeige widmen 
allen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme die Hinterbliebenen. 


6512. Denkmal der Tiebe 


für unſern im Herrn ruhenden heißgeliebten einzigen Sohn, 
Bruder und Freund, 
den weiland Junggeſellen 


Carl Wilhelm Härtel, 


aus Steinſeiffen bei Schmiedeberg. 

Er ſtarb zum größten Schmerz der Seinen als Horniſt bei 
der 6ten Comp. des Königl. Preuß. ten Garde: Regiments 
zu Fuß in Berlin, an der Lungenſchwindſucht, 

den 26. Juli 1864. 3 


Ach, wie plötzlich bift Du uns entnommen, 
Elternherzens Zierde, Bruder, Freund, 
Ach, ſo ſollteſt Du zum 1 75 ommen, 
Ehe wir's, eh' Du es ſelbſt gemeint. 


Ach, ſo ſchlug der Trennung bittre Stunde 
Unerwartet unſerm Herzensbunde, 

Und es rufte Dich in's dunkle Grab 

Schon ſo früh der Todesengel ab. 


All' die Deinen ſich nach Dir heut ſehnen, 
Auch von treuer Liebe fließen Thränen 
Dir, Geliebter, in der Ferne nach, 

Wo Du ruht im kühlen Schlafgemach. 


rner Sand deckt jetzt ſchon Dein Gebein, 
och Du gingſt gewiß zum Himmel ein, 
Chriſtus hat Dich nun gar wohl geborgen 
Vor des ird'ſchen Lebens Kampf und Sorgen. 
Daß wir — Wilhelm — Dich einſt wiederfinden, 
Uns auf ewig dann mit Dir verbinden: 
I Dieſe Hoffnung flöß' in unſer Herz 
Balſam bei der Trennung herben Schmerz. 
Steinſeiffen, den 6. Auguſt 1864. 
Karl Jonathan Härtel, Haus: u. Ackerbeſitzer 
und Schmiedemeiſter, 
Johanne Friederike Härtel, geb. Jerſchke, 
als 1 Eltern 
Bertha Härtel, als 
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Thraͤnen des Schmerzes und der . 
am Grabe meines unvergeßlichen geliebten Freundes, des 
herrſchaftlichen Kutſchers Herrn Be 


Ernſt Burghardt. 


Geftorben am 4. Auguſt 1864. 


Ach! iſt es möglich? fragen meine Thränen, 

Mein guter Freund und Bruder iſt nicht mehr! 

Wie vielmal werd' ich Dich zu treffen wähnen, 
m Freundeskreis, doch ach, Dein Platz iſt leer! PS 
o unverhofft biſt Du mir nun entrifjen! i 

Du drückſt mir nicht mehr warm und froh die Hand; 

Wie werd' ich Dich ſo oftmals hier vermiſſen, 

Ich hatte Dich als wahren Freund erkannt. 


An Deinem Grabe ſteh' ich nun und weine, 
Um Dich, Du biedres, edles Freundes herz 
Du läßt den Freund, der Dich geliebt, alleine, 
Dein Geiſt entfloh der Erde Leid und Schmerz. 
Du warſt dem Freunde oft ein liebender Berather, 
N des Berufes Pflichten warſt Du treu; 

ls Kamerad, als Freund, als Vater 
War ſtets Dein Herz von aller Falſchheit frei! 


Nie werd' ich Dich, Du guter Freund, vergeſſen, 
Denn treu geknüpft war unſer Freundſchaftsband! 
Und was Du mir als treuer Freund geweſen, 
Dies hatte längſt mein Freundesherz erkannt. 
Nun ruhe ſanft in Deiner kühlen Kammer, 

Bis zum groben ewigen Auferſtehn, 

Bis auch ich entfloh'n der Erde Jammer 

Mit Dir vereint am Throne Gottes ſteh'. 


Hirſchberg, den 7. Auguſt 1864. 8. 


Dem Andenken | 


unferer lieben unvergeßlichen Schweſter , 


Frau 
Johanne Chriſtiane geb. Sperlich 


b 
Ehegattin des Hausbeſitzers und Factors Joh. Gottld 
Hartig zu Dorn⸗Hennersdorf a fähfi 112 Oberlauſt 


gewidmet. 


Sie ſtarb im väterlichen Hauſe zu Schwerta am 17 2 
1864 in dem Lebensalter von 43 Jahren, 5 Mon, 11 
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Erlöſet nun aus allem Deinem Jammer, 
Befreiet von der ſchwerſten Krankheit Pein, 

So ruheſt Du in Deines Grabes Kammer; 
Der Tod nur ſollte Dir ein Retter ſein! 


O ruhe fanft in ungeſtörtem Frieden, 
Der uns auf Erden hier nicht werden kann! 
Ein beſſer Loos hat Dir Dein Gott beſchieden 
Und Deine Seele ſchwang ſich himmelan. 


Doch unſ're Thränen werden oft noch fließen, 
Dir, der ſo früh Vollendeten geweint, 

Bis ſich dereinſt auch unſ're ee ſchließen 1 
Und Gott uns wiederum mit Dir vereint! ’ 


Schwerta, den 31. Juli 1864. ! 


ef trauernde einzige Schweſter. Die trauernden Brüder und Schwägerinnen der Entſchlafen 


— er 


8481. Wehmüthige Erinnerung 


an unſere geliebte Mutter, 


Noſina Helena Schacher geb. Heiber 
in 


Thomaswaldau. 
Geſtorben den 8. Auguſt 1863. 


Die Erlöſungsſtunde hat geſchlagen 

ür Dich, gute Mutter, Du! 

ach viel Schmerzen und nach heißen Kämpfen 
Gingſi Du ein zur ſtillen Grabesruh. 


Nun ſchläfſt Du fo ſanft in Deiner Kammer, 
rei von Sorge, frei von jedem Schmerz; 
jühleſt nichts mehr von dem ſchweren Leiden, 
as Dir matt gemacht Dein redlich Herz. 


Ruhe wohl! wir werden Dein gedenken, 
Dir noch manche Wehmuthszähre weihn; 
Unſern Blick zu Dir mit Sehnſucht lenken, 
Immer uns auf's Wiederſehen freu'n 
Gewidmet von 
Hohenpetersdorf. Chriſtiane Guder geb. Schacher. 
Eruſt Guder, Schwiegerſohn. 


8 
41. Denkmal der Tiebe 
am Grabe unſerer unvergeßlichen Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, der 


Johanne Ehriſtiane Felsmann, 


eb. Föſt 

Ehefrau des Gartenbekn Auguft Felomann in Drähaus 
[3 uchwald. 

Geſtord. den 1. Aug. 1864 im Alter von 41 J. 2 M. 25 T. 


aus Sarg und Grab wird einſt der Staub ſich heben, 
Vor gute Tochter, Schweiter, gingſt in's beſſ're Leben, 
Dort t en Schmerzen ward Dein Geiſt befreit. 
Die ieee ft ur zur re Lebens Mühen, 

dos des Sterblichen umziehen 
Das Beſſrſein ver Ewige. en, 


Der Eltern i 
und Geſchwiſter Herz ſteht traurig und verlaſſen, 
* guntlen Wege Gottes on nicht ſaſſend le 
Iſt eg deem Sarg und frühem Grab. 
9 enn möglich, daß e Schweſter,) biſt ge⸗ 
ie 


Und uns beglüdt mit Deinem Thun und Lieben 
un iſt Trennung unſer Schmerz. 


Dich zi 
Die Nate lets im Freundicaftss und Gejchmwiftertreife 
Warſt D. und Redlichkeit; nach Deines Herzens Weiſe 
biſt ie Kron' am häuslichen Altar. 
Dein Ca denn . 11 — 4 — 

„ end, ſegnend uns hienieden 
ie Trennungsſchmerzen —.— hilft. 


Ruh), gut 
Dein ute Tochter, Schweſter, wohl im kühlen Grabesſande, 
27 55 ft, der nun in jenem beſſern Lande 
Bis wir n der Treu' und Liebe nun empfängt; 
u Dir auch einſt nach dieſes Lebens Mühen 
ort we gelangen in den hohen Frieden, 
bperden wir uns ewig ſelig wiederſehn. 


j Gewidmet 
von den tieftrauernden Eltern, Geſchwiſtern 
und Schwägern. 


8454. Der Liebe Klage und Troſt 


beim wiederkehrenden Todes tage der Frau 


Anna Nof. Breſtrich geb. Krebs. 


Geſtorben am 11. Aug. 1863, alt 45 J. 6 M. 9 T. 


„Ach, daß Du biſt ſo früh geſchieden, 

Du autes, vielgetreues Herz! 

Wo finden wir nun Troſt hienieden 
ür unſrer Seelen tiefen Schmerz?“ 
o tönt der Liebe bange Klage 

Auf's Neu’ an Deinem Todestage, 

Und weinend, dankend rufen wir: 

„Es folge Gottes Segen Dir!“ 


„Und deckte auch der lange Schlummer 
Im Tode Deine Augen zu, 
ſo beſitzt Dich noch mein Kummer 
Und meinem Herzen lebeſt Du.“ 
So ſpricht Dein Gatte heut mit Thränen; 
Mit ſtiller Wehmuth, heißem Sehnen 
Blickt er Dir nach hinauf zum Licht, : 
Denn feinem Herzen ſtarbſt Dunidt. 


Und ob auch dunkle Trennungsſchauer 
Das einſam ſteh nde Herz umwehn, 
Es ſchwindet jenſeits jede Trauer, 
Die Treue wird ſich wiederſehn. 

Wenn einſt wir Alle ausgeweinet, 
So werden dort aufs Neu vereinet, 
Die hier ſchon Gottes Gnadenhand 
Zu ſteter Liebe feſt verband. 


Und knickte auch der Sturm Dein Leben, 
Die Mutterliebe ſtirbt ja nicht; 
Und Liebe war Dein Thun und Streben 
Bei jedem neuen Tageslicht. 

Der Kinder Wohl lag Dir am Herzen, 
Dein war ihr Glück, Dein ihre Schmerzen, 
Drum ewig lebt Dein Bild, Dein Wort 
In treuen Kindesherzen fort. 


Wie baſt Du hier die wackern Hände Re 
So fleißig und 5 brav geregt! 

Wie ſorgſam haſt Du bis ans Ende 

Die Gott Dir gab, vate gepflegt! 
Vom Morgen: bis zum Abendglüben 
Sah man Dich wirken, ſorgen, mühen; 
Still trugſt Du dieſer Tage Pein, 

Drum unvergeſſen ſollſt Du fein, 


Nun, ſchlaf in Frieden! — Nimm zum Lohne 
Die Thränen, die die Liebe weiht! f 
Gott ſegne Dich an ſeinem Throne 

Mit ewiger Freud’ und Seligkeit. 

Wird uns dereinſt die Stunde ſchlagen, 
Da Engel uns zum Lichte tragen: 

Dann werden wir auf Sonnenhöhn 
Verklärt bei Gott Dich wiederſehn. 


Conradswaldau bei Schönau, im Auguſt 1864. 


Wilhelm Breſtrich ae del u. Schmiedemſtr., 


Rent, | Breſtrich, als Kinder. 
Erneſtine 


gebaͤuden, 


N — 
" 


Literariſches. 

8470. d f thar 

(Janus Berger) it e W 
Heinrich Erlach, 


Sprüche u. Neden für Maurer 


bei Tegung des Grundſteins 
u bürgerlichen und herrſchaftlichen Wohngebäuden, Land⸗ 
häuſern, Schulhäuſern, Kicchen, Schauſpielhäuſern, Fabrik⸗ 
Mühlen, Brau⸗ und Packhäuſern, Brennereien und 


R vielen andern für gewerbliche Zwecke beſtimmten Gebäuden, 


6 ſowie auch 
bei Verſetzung u Schluffteind von Brückenbögen 
un 


Wr ewölben. 
Geh. 18 Sgr. 


8493. Für Gebirgsreiſende. 
Alle über die ſchleſiſchen Gebirgsgegenden und 


Deutſchland erſchienenen Reiſebücher und Schriften, 


„ 
Y 


[SCHUTZ 


j 


N 


4 
Y 


das Aechte nicht. 


Karten, Wegweiſer und Führer, ſowie nach der 
Natur getreue Kupferſtiche und Lithographien hieſiger 
Gegenden u. ſ. w., nebſt einem Commiſſions⸗Lager ausge: 


8 1 neter Fernröhre, Longvues, Lünettes, von 


reguet u. Comp. in Paris, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Fr 3 f 
Die Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 
von A. Waldow in Hirſchberg, 
am Markt neben dem Gaſthof zum weißen Roß. 


27. Auflage? 


Motto: Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER 


geschlechtlichen Krankheiten, 
PERS(ENLICHE 


namentlich in 
Schwächezuständen etc. etc. 
Herausgegeben von Lauren- 
tius in Leipzig. 27. Auflage, 
Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen 
in Stahlstich, — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 


27. Auflage, 
In Umfchlag verſiegelt. 


ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorrüthig. 


(Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 

Nr. 26 in Leipzig.) 

27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1½ — fl. 2. 24 kr. 


WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter 


ahnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 


mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
fung schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist, Ausserdem ee 
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2. h. Q. 11. VIII. h. 11½½ F. u. T. — E 
f. d. BBr. fr. OOr. 8 
8521. Alt⸗luth. Predigt, vom Paſtor Hrn. Fengler, 
in Heriſchdorf, den 15. Auguſt. Der Vorſtand. 
8471. Donnerſtag den 11. Auguſt 1864. 
ängerabend 
auf Gruner's Felſenkeller, 
mehrfachem Wunſch zufolge veranftaltet vom Handwerker: 
Gefang⸗Verein „Harmonie.“ Alle Freunde unſeres Vereins 
werden hierdurch ganz ergebenſt dazu eingeladen. 
Beginn der Geſangs⸗ und deklamat. Vorträge: Punkt 
8 Nr, (Entree (ur Deckung der unvermeidlichſten Koften) 
eliebig. 
K. Tuſchke, Lehrer, und Dir. der „Harmonie.“ 


ä — — x .ů — —— 
Reichenberger Geſangfeſt. 
8514. General⸗Probe Freitag den 12. Aug., Abends 

6 Uhr. Abfahrt Punkt 11 Uhr Abends. 


8487. Im Theater⸗Lokale des Herrn Ruppert, 
Donnerstag den 11. Auguſt 1864: 


Erste Soiré mysterieuse brillante, 

mit Anwendung geheimer Naturkräfte im gehiele 

der modernſten und geheimen Magie, g 

in Verbindung m. d. Erkärung eines beliebt. Kunſtſtückes 
von 


Hartwig Semann, Prestidigitateur aus Philadelphia. 
Das Nähere die Zettel, 


Da es mein Beſtreben fein wird, dem hieſigen 
bohen Adel und kunſtliebenden Publikum in einem 


FC yelus von 4 Vorſtellungen die ſeltenſten un 
großartigſten Experimente der Preſtidigitation vorzuführen, 
und ſolche bei brillanter Beleuchtung elegant zu zeigen, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß ich täglich ein neues Programm 
habe, und ſomit Jedem der mich Beehrenden ſelbſt bei 


Raum, daß ich durch die Zeitungen auch hier bekannt 2 
und werde ich es mir zur Ehre ſchätzen, mein Renpmme au 


je zur Geltung zu bringen, weshalb ich zu freundlichen 


eſuch meiner Vorſtellungen ganz ergebenſt einlade. 
Hartwig Seemann, Preſtidigitateur, 


Gaſthof 


Einem Kunſt und Wiſſenſchaft liebenden Publikum wit 
meine rühmlichſt bekannte Schiffs ⸗Ausſtellung zum Bag 
ſuche beſtens empfohlen. — Geöffnet von Morgens 10-1 
Uhr und von 3—8 Uhr Abends. Entree a Perſon 3 SB" 
Kinder die Hälfte. J. C. Peterfen, Schiffsmodelleur. 


Tyeater in Warmpbrunn. 
8485. Freitag, den 12. Auguſt 1864: 2 
Gaſtſpiel des Königlichen Hof⸗Schauſpielers Herrn 
Alexander Liebe: 
Der Landwirth. — Im Warte 


ſalon erſter Klaſſe. 


wieder? 
boltem Beſuch immer etwas Neues biete. Mein langer Aufenk⸗ 
hall am Breslauer Sommertheater giebt wohl der Vermuthung 


zum goldnen Schwert. . 


| 


| 
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N i 4 8451. Bekanntmachung. 
N Im Garten 2 80 „weißen Adler Die Stadt⸗Commune Freyburg beabſichtigt, einen Theil 
u. } zu Warmbrunn. R [8513] des ſchlagbaren Holzes im Stadtforſte, beſtehend aus Kies 
0 Mittwoch, den 10. Auguſt 1864: —— Fichten und ame auf einer 11.808 10 circa 105 
AD i 25 2 orgen, entweder im Ganzen, oder in arzellen an den 
N 5 und letztes Brillant: Kunft- Fenerwerk, Meike und Beſtbietenden 15 verkaufen. Es wird Termin 
git ſeniſche Nacht, Concert und Zapfenſtreich, arran⸗ hierzu 8 
mit dom Kunſt⸗Feuerwerker C. Ullrich. Der Garten wird . den 21. September ., Vormittags 9 Uhr, 
lrca 300 Lampen beleuchtet und geſchmackvoll arrangirt. im Bureau des Magiſtrats anberaumt, und werden Kauf⸗ 


D Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte. luſtige dazu eingeladen. * 
8 as Nähere die Zettel. — Es ladet ergebenſt ein Die Bedingungen können bei uns eingeſehen; auch wird 
N ©. Ulrich, Kunſtfeuerwerker. auf Verlangen Abſchrift davon überfendet werden. Die von 
— — —.——ů— den der Ben 43 erlegende sauer iſt Was a die 
h n gen der Beſichtigung vor dem Termine wollen ſich die Kauf: 
dis on tada ne en ee Uhr, werden lustigen an den Bürgermeister Keil wenden. 0 
Meehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen. Freyburg, den 3. Aue 1864, 
au, den 3. August 1864. [8425] Der Magiftrat 
1 . 8457. Bekanntmachun g. 
Sitzung der Stadtverordneten: Die den Gottfried Hilbig’ihen Erben gebörige Häus⸗ 


res, F lerſtelle Nr. 50 zu Groß⸗Walditz, taxirt 550 Thaler, foll 
Freitag, den 12. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr. den 26. September 1864, „ 11 Uhr, 
Bericht Er N an Gerichtsſtelle verkauft werden. 
laſſend der Kämmerei⸗Deputation über pachtweiſe zu über: Taxe und Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen. 
miffie e ſtädtiſche Auenflecke. — Bericht einer gemiſchten Com⸗ Löwenberg, den 29. Juli 1864. i 

trag über den Abbruch des Burgthorthurms. — Ein Königl., Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Jiegeleauf Gehaltserhöhung. — Beabſichtigte Verlegung des ꝛæx⸗qꝑy yd ;ßx§5ẽkͥꝛ ĩ u—u—¾ — 
it. Kala durch Wa an ans es fee 8235. Zum re 0 der 5 Erben der ni 

n ich. — Antrag auf Beſchickung de etages gärtner Ern ſt Auguſt Fritſche'ſchen Cheleute ge 

gar, Oweidnip am 5— 7 September. — Antrag auf Prolon⸗ Grundſtücke: auß 8 hesch 0 gebörigen 


der Br ; 8 3 Re 

Sattler st Jagppacht des Hartauer u. Licitation des Roſenau⸗ a) der Freigärtnerſtelle No. 10 Liebenau (mit Wohn: 

= een. Großmann, St.⸗Verordn.⸗V. ö und Wirthſchaftsgebäude), erisgerichllc taxirt af 
— e 135 til, 1 5 Ra, 
Mutti che und Peinat⸗ Anzeigen. b) — n No. 12 Liebenau, ortsgerichtlich taxirt a 

wer an den Meitbietenden, Hi ein Termin in unferem Gericht ⸗ 

8501 8 on e kanntmachung. ie rer Bormittagd 11 Uhe ab 

Sach, u der Gerichtsſchol; Scholz'ſchen Vormundſchafts⸗ en 9. September c., von Vormittag va 

888235 von Hensborß ſalen die dur Sele Nr. 1 1 anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 

von 8 gebörigen, ſüdlich von detſeſben belegenen Aecker ken eingeladen werden, daß auf beide Grundstücke einzeln ge⸗ 

unter — 0 Morgen öffentlich an den Meiſtbietenden und boten werden kann. Taxe und Bedingungen find in unſerem 

auf 6 in unferem Bureau einzuſehenden Bedingungen Büreau II. einzusehen. 


Jahre Cenwei Liegnitz, den 20. Juli 1864. 
Zwed ſteht parcellenweiſe verpachtet werden. Zu dieſem Kbnigliches Ep Gericht IL Abtheilung. 


im Gern 24. September e, Nachmittag 1 Uhr 
Termin an keiſckem zu Hernsdorf, reſp. an Ort und Stelle 8435. A u et i o n 
Friedebetc! welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 8 

f Könbec Q, den 5. Auguft 1864. 5 Donnerſtag den 11. Auguſt c, früh 11 Uhr, ſoll auf dem 

— gl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. Markt neben der Hauptwache ein ſtarkes en 
bei Garantie, ein noch faſt neuer Shajiermagen (Chaiſe) 
8502. In ‚a ekanntmachun g. mit eiſernen Axen, ein⸗ und zweitpännig, und ein Pferde: 
Sa er Gerichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchafts⸗ ge 5 a ” gegen baare Zahlung verft on werden. 
rſchberg. 


E 
Sedan Hernsdorf follen die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Berechtigte and let Nr. 18 zu Hernsdorf nebſt der Schank⸗ 


Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 


um di n vorhandenen Schank⸗Utenſilien, ſowie 8525. Getreide : Auction. l 
e von debe gelegenen Ader:, Garten: und Wieſen⸗ reitags, den 12. Auguſt a. c., Nachmittags von 
ren ½ Morgen auf 6 Jahre und unter den in 2 Uhr ab, follen die auf dem ſogenannten Langengewände 
n Meiſtbietende einzuſehenden Bedingungen öffentlich an in Berthelsdorf bei Spiller befindlichen Früchte, beſtehend 
u dieſem nden verpachtet werden. in Gerſte, Hafer und Flachs auf dem Halme, jo wie 
am Wen ſteht auch eine Quantität Kraut und Rüben, öffentlich an den 
im Gerichtskref eptember c, Vormittag 10 Uhr Meistbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft 
ſiige hi ſcham mu Hernsdorf Termin an, zu welchem werden. ! 
tiedebeng, ermit eingeladen werden. Verſammlungsort iſt der Gerichtskretſcham zu Berthels⸗ 
Kö nie den ea 1864, dorf, Kreis Hirschberg. f 
gliche Kreis Gerichts⸗Kommiſſion. Das Orts⸗Gericht. Hielſcher. 


Auction. 

8503, Montag den 15. Auguſt c., von Vormittag 9 Uhr 
ab, ſoll in der Carl Baumert ſchen Vormundſchafts⸗Sache 
von Steinſeiffen, das lebende und todte Inventarium, beſte⸗ 

hend aus 3 Nutzkühen, 2 Kalben, einem Wirthſchaftswagen, 
diverſen Acker⸗ und Hausgeräthen, meiſtbietend gegen ſofor⸗ 
tige aarzahlung in dem Bauergute Nr. 61 hierſelbſt ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Käufer einladet: 
teinſeiffen den 6. Auguſt 1864. 
Das Orts: Gericht, 
Wolf, Geridt3» Schulz. 


955 Auction. 


Sonnabend den 13. Aug uſt a. c. Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem hieſigen Gerichtskretſcham verſchiedene weibliche 
Kleidungsſtücke, Meubles und Bette gegen ſofortige baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden, und laden Kaufluſtige 
dazu ein. Lomnitz den 7. Auguſt 1864. 

Die Orts⸗Gerichte. 


8505 Auction. 

Mittwoch, den 17. Auguſt c., von Vormittags 9 Uhr 
ab, werde ich auf meinem Bauergute No. 15 zu Hennersdorf, 
2 Pferde, (Füchſe, 8 und reſp. 10 Jahre alt,) Kühe, mehrere 
Stück Jungpieh, einen guten Spazierwagen, Geſchirr, Brett⸗ 
wagen, ſowie noch ſonſtiges Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 
fe en bald baare Bezahlung verauctioniren; wozu Kauf: 
ufige biermit eingeladen werden, 

Henners 9225 bei Liebenthal, den 6. Auguſt 1864. 
Auguſt Lange, Bauergutsbeſitzer. 


Bekanntmachung. 
8500. Montag den 22. Au guſt c., von Vormittags 11 
bis 12 Uhr, ſoll der in ganz gutem und brauchbarem Zu⸗ 
ſtande befindliche zweite Leichenwagen, der hieſigen Ge⸗ 
meindezunft gehörig, im Wege der Auktion gegen baare Zah⸗ 
lung, vor der Daun des Auktionators, Laubanerſtraße 
Nr. 270, verkauft werden. i 
Löwenberg, den 3. Auguſt 1864. 
Der Vorſtand der Gemeinde⸗Zunft. 


Grubenholz Verkauf. 


Dienſtag den 16. Au guſt c., früh 8 Uhr, ſollen im 

Forſtrevier Hermsdorf (ſtädt.) bei Liebau, 
30 Schock Grubenholz 

egen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

ine bedeutende Quantität dieſes Holzes eignet ſich zu Bau⸗ 
und Rüſtholz. Verſammlung in der Brauerei daſelbſt. Ver⸗ 
kauf an Ort und Stelle, Abfuhr bequem. 
eee 

eiß. 


Zu verpachten. 
8376. Ein eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtelle mit voll: 
ſtändigem 8 iſt an einen Stellmacher, der mit 
Wagenarbeit vertraut it, beim Wagenbauer Stumpe in 
Striegau zu verpachten. 
Auch ſtehen bei demſelben noch 2 Stück halbgedeckte 
Wagen ausnahmsweiſe billig zu verkaufen. 


8515. Die zum Dominium Hermsdorf bei Goldberg ge⸗ 
hörenden Obſt⸗Plantagen und Alleen ſollen am Sonnabend 
den 13. d. M. meiſtbietend verpachtet werden. Pachtliebhaber 
konnen ſich am vorgenannten Tage 11 Uhr Vormittag auf 
dem herrſchaftlichen Hofe einfinden. 
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54%. Schmiede = Verpachtung. 


Die hieſige Dominial⸗ Schmiede Werkſtelle, wozu 
kein Grundſtück gehört, ſoll von Michaeli d. J. ab an? 
derweit Er 0 werden. — Bewerbern dieſer Pachtung 
können die Bedingungen während den Amtsſtunden 
täglich mitgetheilt, und der Contract bei annehmlichem 
Gebote mit dem zuverläßig⸗zahlungsfähigſten Gr 
werkmeiſter ſofort abgeſchloſſen werden. Etwa briefliche Mit⸗ 
theilungen find fran co erforderlich. | 

Dominium Siebeneichen, Kr. Löwenberg, d. 5. Aug. 1864, 

F. Scholtz, Rittergutspächter. 


8536. Das Obſt des Dom. Waltersdorf b. Lähn wird 
Sonntag den 14. d. Mts. verpachtet, u. können ſich Pacht 
luſtige melden, von 1 Uhr Nachmittags ab, beim 

Domini um. N 


8498. Eine Nagelſchmied⸗ oder Schloſſerwerkſtelle 
nebſt at und Handwerkszeug, mit Stube und Alton 


iſt baldigſt zu verpachten in No. 116 auf der Schwertgaſſe 
in Markliſſa. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8389. Mein Etabliſſement als Brunnen: u. Röhrmeiſter 
am hieſigen Orte veröffentliche ich hierdurch mit der 7 
an ein geehrtes Publikum, mich mit Seinem Vertrauen be“ 


ehren zu wollen. 
Meine Wohnung befindet ſich bei dem Maurer⸗ und Zim 
Itmann, J 
W. Beer, 5 


mermeiſter Herrn 
Hirſchberg, den 3. Auguſt 1864. 
Brunnenbaumeiſter. 


— Lotterie } 
zum Beten der hinterbliebenen Familien 
der in Schleswig ⸗Holſtein gebliebenen 
Preußiſchen Krieger. 5 

Laut Anzeige des Lotterie⸗Comité's wird die Ziehung 
vorausſichtlich im Monat November d. J. ſtattfinden; indem 
ch wiederholt auf den patriotiſch⸗wohllhätigen Zweck dieſer 
Lotterie hinweiſe, zeige ich zugleich an, daß ich fortdauernd 
mit dem Verkauf der Looſe beauftragt bin. ' 


F. Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirfchberg. _ 


8475. Ein geehrtes Publitum wird ergebenft erſucht, die 
beiden Liegnißer Kapellen, Louis Franke von Gottlieb 5 
Franke, gütigſt anerkennend unterſcheiden zu wollen. | 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1864, 
a Louis Franke, Muſiker⸗ 


8413. Herrn Schachtmeiſter Johann Opocingty aus 
Perimau in Böhmen, der am Eiſenbahnbau in Reibnitz aM 
geitellt war, 2 5 ich hiermit auf, mir baldigſt ſeinen 


5 
} 
[ 
jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen. R 
Hirſchberg den 4. Auguſt 1864. Silber, Bäckermeiſter. { 
8484. Ich habe die Penſionair Hahnſchen Eheleute hierfelbit | 
beſchandle als hätten fie müss 5 Ale 3 95 gie) | 
kläre hierdurch, da das Geld mir gar nicht entwandt worden 
und ich ſonach Kane dieſe Beschuldigung ausgeſprochen, 
die Hahnſchen Eheleute für ehrliche Leute und warne vor ı 
Weiterverbreitung obiger Beſchuldigung. 
Conradswaldau, den 5. Auguſt 186 


Karl Seidel, | 
Inwohner. 


Zweite Beilage zu Nr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
10. Auguſt 1864. 


— } 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe, gewährt die 


Kölniſche Feuer Werficherungs - Gefellichaft Colonia 


gegen feſte 


und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage von den nachverzeichneten 1 


dlonia prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und 


ohne Kosten gewährt. 


„A. Berudt in Schönau. 
W. Abobrmann in Bollenbain. 
N Curd ſt in Friedeberg a / Q. 
C. ünther in Goldberg. 
Nod Öeiftert in Herzogswaldau bei Jauer. 
dert Weigang in Hirſchberg. 


Schönau, den 1. Auguſt 1864. 


Oswald Werſcheck in Jauer. 

Schröter, Rendant in Kupferberg. 

M. Landsberger in Löwenberg. 

Gläſer, Cantor a. D. in Ob.⸗Poiſchwitz bei Jauer. 
Joſef Scholz, Gerichtsſchreiber in W 


— . ——-„—- 


Annonce. 


„Nord Britische und Mercantile 


2 
ner. und Tebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in London und Edinburg 
mit Domicil 
Berlin, 


gegründet 1809, 
Smp. gapital lr. 13,333,000. 


achſend Th 
Ji er Reſerve⸗Fond Ende 1863 14,892,000. 
ira, Fache 3,315,000. 
feften u eſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu 
Toben billigen en Fir Laus wirtschaft und 
ſcherſtenubeſonders vorthellhafte Bedingungen. — 
ger Verſicherg, der Hypotheken- Gläubiger. — Bel mebriahri⸗ 
Ferne derung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. 
Verſor "tfiherungen auf Lebens: und Todesfall, Kinder: 
Cewingung, eibrenten zu feſten Sätzen. — Regulirung des 
Grundſgeeils geſchieht nach für den Verſicherken loyalſten 


ur Ertheil ; ; 
zur ung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie 
Vermittefung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich 


— Dannert, Zimmermeiſter in Schönau. 


* Warnung. 
tommen einigen Wochen iſt mir ein 4 5 abhanden ge⸗ 
der Ward hat ſich das Gerücht verbreitet, als habe ſich 
weiſe an wärter Rösler hierſelbſt denſelben unrechtmäßiger⸗ 
nüeignet und getödtet. 8477] 
x dieſes in Unwahrheit beruht, ſo warne ich Jeder⸗ 
or. Weiterverbreitung dieſer Anschuldigung, und er⸗ 

ösler für einen rechtlichen Mann. 
genöls, den 7. Auguſt 1864. 

Separ. Kahl geb. Thomas. 


6455. Laut 
ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich das die 
Be, de Inwohners sen? ichtner bierſelbſt 
erkenne ne verlaumderiſche Gerücht als völlig grundlos, 
Verbreitung bden A nen Alen d wenne vor Weiter⸗ 
geſchehenen üblen Nachrede. 
Verd. Chriftiane Wache in Yitel-Xpiemenborf 


en 
Mittel: gan 


Lebensverſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
in gotha. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Aug. 1864 45,028,000 rtl. 
Effektiver Fonds am 1. Aug. 1864 12,300,000 
Jahreseinnahme pro 186338 2,038,557 

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Bele⸗ 
gung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Si⸗ 
cherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueber⸗ 
ſchüſſe an die Verſicherten — in dieſem Jahre mit 37 
Proz., im künftigen mit 38 Se der bezahlten Prämien — 
mögliche Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 

Verſicherungen werden vermittelt dur 

Friedrich Lampert in Hirſchberg. 

h. Spobrmann in Bolkenhain. 
Julius Ulrich in Goldberg. 
Wilhelm Roeßler in Greiffenberg. 
C. Weiß in Jauer. 
Carl Friedr. Pohl in Landshut. 
Rathmann Carl Jul. Walter in Löwenberg. 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 8532. 


8489. Die Verwaltung der auf meiner Beſitzung 
befindlichen beiden Ziegeleien habe ich dem Oe⸗ 
konom Herrn Nitſchke vom 1. Auguſt a. c. an 
übertragen, und bitte ich alle etwaigen Beſtellun⸗ 
gen auf Ziegeln demſelben direct zugehen zu 
laſſen. Zahlungen dafür iſt Herr Nitſchke berech⸗ 
tigt in Empfang zu nehmen. a 
Th. v. Bernhardi. 

8453. Die am 1. Juli c. dem Kretſchmer Rothe in Ober⸗ 
Keſſelsdorf in deſſen Schankſtube 10 ce wörtliche 
Beleidigung, die von mir aus Uebereilung geſchehen, nehme 
ich hiermit zurück, indem ich ſehr wohl weiß, daß Herr 
Rothe die in der Beleidigung enthaltene Verdächtigung 
e de Hr det eee 

der⸗ orf, 2 5 

ET Carl Paetzold, Müllermeifter, 


— un — 


> Von heute an befindet ſich das Geſchäftslokal in meinem neu 
gebauten Hauſe, Bergſtraße. 
Hirſchberg den 8. Auguft 1864. F. W. Alberti. 


— 


8466. Ergebene Anzeige. 
Da ich mich hierorts anſäßig gemacht, mich mit Handel in Klavier⸗ und Flügel IM 

ſtrumenten, ſowie mit Stimmen, jo auch wllen leichten Reparaturen, als belebern, neu n 

guten Stahl» Saiten beziehen beſchäſtige, fo verbinde ich auch noch die Anzeige, daß ich 

gründlichen Klavier Unterricht mit ertheilen werde; bitte daher ein hochgeehrtes Publikum um 

geneigte Beachtung und viele Beſtellungen. Alexander Kernert, 
Hirſchberg, den 6. Auguſt 1864. Inſtrumentenhändler und Stimmer, 

Meine Wohnung iſt in No. 815 Greiffenberger⸗Straße. 


= Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bei dem Beginn der Erndte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von mir in hieſigen 
Gegend vertretene Leipziger Feuet⸗Verſicherungs⸗Anſtalt außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, au 
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in Gebäuden und Schoberu auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt b geſtellt und Nachzahlungen niemals verkauf 
Zur Entgegennahme von Berheru spe. Ante und allge Fr der erfordern Formu 


empfiehlt ſich H. Schmiedel, 4 
Schönau den 28. Juli 1864. Agent der Leipziger Feuer⸗Ver ſicherungs⸗Auſtalt · 


10 
| 


4 
7 
U 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schober, 


ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe, gewährt die | 


Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 
gegen, tete und 2 5 4 — 5 Du 8 en ae e 8 adpoergeiöpneten 2 sh 
zolonia prompt mitgethei j ienftleiftung be itwilli 
15 Kosten gebt ober 17 ei 2015 1 ufnahme der Verſicherung bereitwillig 0 


Nobert Weigang in Hirſchberg. Ernft Schubert in Lauban. d 

A. Spohrmann in Bolkenhain. A. Strecke in Liebau. 14 

S. Spitzer in Bunzlau. C, Heinzel in Liegnitz. 

Adolph Lerch in Frankenſtein. M. Landsberger in Löwenberg. 

W. Herbſt in Friedeberg a. Q. Rob. Effmert in Naumburg a. Q. \ 

Kunth, Gerichtsſchreiber in Gersdorf a. Q. Marx, Premier⸗Lieutenant in Nimptſch. 

Paul Günther in Goldberg. Gläjer, Cantor a. D. in Ob.⸗Poiſchwitz bei Jauer 

Benno Bolz in Greiffenberg. > E. Bürger in Reichenbach. 

C. F. Geiſtert in Herzogswaldau bei Jauer. . A. Berndt in Schönau. 

Theodor Glogner in Haynau. oſef Scholz, Gerichtsſchreiber in Schmottſeiſen, 

8 Menzel in Hohenfriedeberg. Schönwald in Schweidnitz. 4 
swald Werſcheck in Jauer. W. Richter in Striegau. 1 

Schröter, Rendant in Kupferberg. Anton Großmann in Tannhauſen. 8 

H. Wandel in Landeshut. C. A. Ehlert in Waldenburg. 5 

E. Korſeck in Lauban. ö Neumann, Schiedsmann in Wiegandsthal. 8462. 


‚= Unterricht. 
emſelben noch Theilnehmer beitreten können, benach⸗ 


ierdurch, und erbitte fernere geneigte Anmeldungen 
ohnung (in d. drei Kronen). Jäger. 


wis, Meubleswagen. 
ori und großen und kleineren Meubleswagen zum Trans⸗ 
erpadter Meubles unter Garantie, empfehlen 
\ M. J. Sachs & Söhne. 
8446. D 


er Name desjenigen Badegaſtes, welcher 

0 . jenigen gaſtes, ſich 

ber tunprelſung von Zigarren⸗Quellen fo 

wird efflich verſteht, wie in No. 61 Inſ. No. 8216, 
Nach erfahren gewünſcht! — 

noch herbeigeführter Verſtändigung dürfte ſich 


DR eres in di f N 
Einer % in dieſer Branche machen laſſen 


der auch Etwas zu empfehlen hätte. 


beten ae Badegaſt, welcher für gut fand, die Empfehlung, 

editie igarren, in d Bl zu erlaſſen, erklärt hiermit dle 

— a Einen 91 leſtverſ Pers ge ſei⸗ 
ennen, jedoch ſelbſtverſtändlich, nicht um 

ſolche Geſchäfte einzulaſſen. ai 0 


Den Bandwurm 


beseitigt 
| Kar! chel andi und gefahrlos in 2 Stunden Dr. med. 
ſenddan Vel in Wigandstbal (Schleſien). Arznei ver⸗ 
— 200 gebeilte Fälle nachweisbar. 


Meine Frau, Barbara School ( 

„5 z geb. Danniger, 
Tach rade, kraftige Perſon von 58 Jahren, fm eltländlicer 
Üufırefen en gewöhnliches, wenn auch ſehr aufdringliches 
ahren von keiner, Geiſtesſtörung zeigt, leidet dennoch feit 

El der Idee, kaum 3 — 4 Tage zu Haufe zu blei⸗ 
weder 15 e treibt ſich vielmehr, trotzdem ſie ſich zu Hauſe 
Ungſten der Mangel noch ſchlechte Behandlung nicht im Ge⸗ 
wieder N 17 deklagen hat, monatelang, gegenwärtig ſchon 

al k Wochen, ganz zwedlos umber. Ich erſuche 

au dulden e wohllöbl. Polizei» Bebörden, die Frau nirgend 
ent Jeden aber, der ſie noch einmal über Nacht be⸗ 

in ubunfe hen polizeilich keſtrafen laſſen. hr? zen ich 
deine ron meiner Frau gemachten ulden 3 
Hmottfeifen, den 1. Aug 100 * 8 d 


864. 
— Carl Scholz, Häuslerſtell⸗Beſitzer Nr. 416. 


Verkauf Anzeigen. 


8449. 
einer größaue Gärtnerei mit Reſtauration, in der Nähe 
Thaler Stadt, ſoll mit einer Anzahlung von 2090-3000 


verkauft werden. Näbere Mitiheilnng giebt 
M. J. Haeusler & Co. in Glo dau. 


, Verkauf eines Reſtgutes. 


dicht g 

lotten an der Chauſſee von Waldenburg bis Char: 

und num gelegene Reſtaut mit circa 42 Morgen Acker 

oder obne Ernte ue zum Verkauf, und kann daſſelbe mit 
Käufer könn e übernommen werden. 


I nig wenden, en ſich unter günftigen Bedingungen bald an 
Rab auf ein arößeres Gut getauft 


ſo 
die Hendlung 


endorf bei Waldenburg, den 2. Auguſt 1864, 
5 G. Haacke. 


1477 % 


as Garten = Verkauf. 


Ein Garten ohnweit des fürſtlichen Palais in Löwenberg, 
dicht an der Promenade welche um die Stadt führt, ſich der 
ſchönen Lage wegen zu Bauplätzen, des ſchönen Bodens 
wegen zum Anbau von allerlei Gemüſe eignend, iſt ſofort 
zu verkaufen. Dos Nähere zu erfahren dur + 

Herrmann Wätzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
in Löwenberg. 


8408. Mühlen⸗ Verkauf. 

Eine e mit einem franzöſiſchen und einem 
Spitzgange, Gewerke faſt neu gebaut, mit gut ausreichender 
Waſſerkraft, ift für einen ſoliden Preis wegen Kränklichkeit 
fofort zu verkaufen und Näheres zu erfahren in No. 23 zu 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


5” Mühlenverkauf. 


Unterzeichneter iſt geſonnen wegen Uebernahme einer an⸗ 
deren Wirthſchaft, ſeine zu Nieder⸗Falkenhain Kr. Schönau 
gelegene Waſſermühle, ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort 
zu verkaufen. Dieſelbe hat einen neuerbauten, franzöſiſchen 
Mahl: und einen Spitzgang. Ferner gehören dazu! Malter 
guter Acker mit gut beſtandener Ernte, ein ſchöner Obſt⸗ und 
Graſegarten und noch mehrere Morgen Pachtacker. Auch 
wird die Weizenbäderei gut betrieben. Alles Andere münd⸗ 
lich oder auf portofreie Anfragen beim Eigenthümer 


Friedrich Herrmann, Müllermeiſter. 
8450. In einer Kreis⸗ und Garniſonsſtadt Niederſchleſtens 
iſt ein hof, welcher in nächſter Nähe des Bahnhofs 


gelegen iſt, ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
die Expedition des Boten 


8281. Das Haus Nr. 604 nebſt einem Stalle, Obſt⸗ und 
Graſegarten auf der, Töpferſtroße in Goldberg iſt aus freier 
Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das 
Nähere ift beim Klempnermeiſter Hipper in Goldberg 
zu erfahren. . 
SGS SSG 
8490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg & 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene & 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigem Wohn» & 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, & 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland & 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber & 
N Moritz Lucas. 8 


Wess 


INT 


' — ines | I 
8106, Verkaufs Offerte. Schirm⸗Naps (Golza paraplue), 


Der Beſitz von drei Grunpftüden in Hermsdorf u/k. 5 > h 
in beſter N; ſchönſter Lage, foll verkleinert werden, eta eine ſehr e.tragreihe Winterraps⸗Sorte, don 2 Metzen ann 
ind eins oder zwei verkäuflich bei mäßiger Anzahlung; die ſaat And dies Jabr 23 Scheffel geerntet worden, empfiehlt! 
ahl unter den Dreien ſteht feirem ernſtlicken Käufer bei zur Saat die Saamenhandlung von 
Uebereinkommen frei. Näheren Nachweis in der Exp. d. B. 8387. Guſtav Strauwald in Liegnitz. 


N F iſt 
8378. Ich bin geſonnen, mein vor 5 Jahren erft erbautes, 8480. Gegen 4%, Morgen gut gewachſener Flachs 
auf der Boltenhainer Sraße unter No. 229 dierſelbſt belegeneg iu verkaufen in No. 543 zu Schmiedeberg. 1 
Haus, enthaltend 14 Stuben und 1 Verkaufsladen Verkauf einer Waſſermühle. j 
nebjt dem dazugehörigen Stall: und Remiſengebäude und 8540. Unterzeichneter offerirt unter ſehr billigen Bedingungen 
einem kleinen Gärtchen, ſowie mit breiter Einfahrt, aus freier zum Verkauf eine neu erbaute Waſſermühle mit einem 


Hand zu verkaufen. Das Grundſtück iſt für jeden Geſchäfts⸗ Mahl- und einem Spitzgange, 20 Schffl. bresl. M. Acker 
mann und Profeſſioniſten belegen und geeignet. i mit lebendem und todtem Inventarium nebst Ernte, — jähr, 
Hierauf reflectirende Käufer wollen ſich nur an mich per- lich blos 3 Thlr. Rente. — Auf franlirte Anfragen ertheil 
ſönlich wenden. gewünſchte Auskunft. 


Jauer, den 2. Auguſt 1864. Zobel. Steinfeiffen, Gaus 106. 
ee ee e eee eee eee === 
Einem geehrten Publikum Greiffenbergs und Umgegend 
erlaubt ſich Unterzeichneter ergebenſt anzuzeigen, daß von heut 


ab in feinem neuen Mühlen⸗Etabliſſement alle Sorten feinſter E 
Mehle gefertigt werden und daß es ſein eifrigſtes Beſtreben 
9 1 1 die Zufriedenheit der Abnehmer in jeder Bezie⸗ 
ung zu ſichern. 
Alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſind zu jeder Zeit 
in Empfang 00 nehmen. 
N Große 


ühle bei Greiffenberg den 4. Auguſt 1864. 
Ferdinand Döring, Müllermeiſter. 


2 Neue geſponnene Noßhaare 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack 8 Sohn. 


8497. Um mit meinem Lager von Roßhaar- und Stroh⸗Hüten für Herren vollſtändig zu räumen, 
verkaufe ich ſolche noch unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


Schil ne? raße. Max Wygsodzin ski. 3 | 


W II. Liebig, Klempnermſtr. in Hirſchberg, dunkle Burgstr., 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Blech⸗Waaren, beſtehend in Einmachebüchſen, e . 
tet / 


Negulator Küchenlampen, Gewürzbüchſen, lack., Kaffeetrichter mit dopp. Siebe, nellkocher, K 
Kannen, Pudding Formen, Waſſerkeſſel, Springformen u. m. a., alles ſauber und danerhaft gearbe 
zu billigen Preiſen. Hirſchberg, im Auguſt 1864. 28. 


| 


a 
— 


3 Sommer Pferde Decken 
empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollack & Sohn. 


B 


8510. 

in Seide, 

* E —— | m mo. 

504. Fe necht importirten 

e Wenn - Cigarren 

La Caoba ä 40 Thlr. pr. Mille, 
La Isabel à 43 Thlr. 
La Delicia à 45 Thlr. 

die wir a arbajal a 48 Thlr. 

au Oberg. glich empfehlen g. brüder Caſſel. 

52 


Zu verkaufen 
Naar äbne babe pro über 1 d 2 20. 
Hauſpähne pro Fuder 1, r. 
auf meinem Bauhofe. e Altmann, 


— Maurer- u. Zimmermeiſter. 
* Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 
And die neu präparirte concentrirte Soole. 


ie von den 
e g. angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordent⸗ 
matig mr iung genannter Quelle gegen veraltete Rheu⸗ 
loſe, q en aller Art, Lähmungen, Syphilis, Scrophn: 
Hlerſtockſchwellung der Drüten, der Gebärmutter und 
füllun 33 lang beſtehende Eiterungen, Blutüber⸗ 
Hraines des Rückenmarks und Hirns, veraltete Mi⸗ 
dun ET darauf geführt, zur Erleichterung der Verfen: 
in einer etwa gewünſchten Verſtäxkung der Wirkung ein 
laugen und (gimenfehung von den meiſten Mutter⸗ 
nd Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


ber u 

emperlen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
theile, Hot gewonnen, und enthält alle wirlfamen Beſtand⸗ 
tion. s entlich das Jod in ſtarker Concentra⸗ 
ten eine w wird damit dem Publikum und den Herren Aerz⸗ 
boten. weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes ge: 
in Köni en beziehen ift fie von der Brunnenverwaltung 
obne als Worff⸗Jaſtrzemb Oberſchl.; der zum Trinken 


Debit des Andunnung verwendbare Brunnen im General⸗ 


Se, potbeker Wollmann bendaſelbſt. 7558. 
8478. 


Au Flachs verkauf. 
Sonpeopem, Bauergute No. 37 zu Nieder: Zieder bei 
faat ſei eht beim Unterzeichneten ron 4½ Scheffel Aus: 


Ar Lebe. 64a ener 6 dem Sitd 

8479. Ein . 

auch ei Frachtwagen ganz neu, 43zöllig, ſowie 

Pr Ind dend dril 12 a ſch ine mit Denen Drom: 
M. ald zu verkaufen beim 


edmuthpächter Paul zu Wernersdorf bei Landeshut. 


817. ein 
: Saug⸗ jä 
ſind * Vorkaufen des ohlen und 25 nee = ne er 
orf d. G., den 6. Auguſt 1864. 
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ck & Sohn. 


EEEESEEEEEIEEEESEIEETTR 


8283. Zur gütigen Beachtung. ; 
ortirtes Lager aller Arten von Getreide Sieben 
bei den bitligfien Preiſen. 

Schleifer und Siebmachermeiſter. 3 
BEBEBEISSEETEETNEERETEESTEEETH 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſfiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 

Lichte Burgſtraße No. 107. 
ein gemahlenes Knochenmehl 
H. Kleiner in Hirſchberg. 
2 
Pi 
Em bei A. Waldow in Hirſchberg. 
Wichtig für alle Damen! 
gratis, à 5 u. 10 for. 
Odaline, beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, trockene 
aut, 1 fehlerhaften Teint, a Fl 10 for. u. I rtl. 
Niederlagen befinden ſich bei den Herren: 
Rudolph i deshut 5: 
e 
Pomm. Portl.⸗Cement, 
Chamott⸗Steinen, 
irh rate n re, Mourermeifter. 
aus der optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt in Rathenow 
empfiehlt in großer Auswah! 
— — —— 
8448. Spaniſchen Doppelroggen, 
Corrensroggen 


g 115 bevorſtehenden Ernte empfeble ich mein wohl⸗ 
all 
Schönau. Konrad Tichatzky, 
66% Buckskin und Tuche 
Hirſchberg. S. Münzer, 
offerirt 3 Fabrik 41 Alt⸗Kemnitz und 
Fliegen-Papier BE 
Eiſenliqueur (ſ. Gartenlaube 1863, S. 288), Proſpekte 
d und Rehe daft gelbe, braune, rauhe, ſpröde 
ten 
R. gun in Hirſchberg, L. Koſche in Jauer, 
8519. Sein Lager von 
Sandſtein⸗Waaren ze. 
5 Brillen 
E. Lauffer in Goldberg. 
zur Saat empfiehlt das Dom. Bersdorf, Kreis Jauer. 


’ 
— 


8491. Zu bevorſtehendem Jahrmarkte halte ich mein 
auf das reichhaltigſte aſſortirtes 


Mode & Schnittwaaren⸗Lager 


angelegentlichſt empfohlen. Wenngleich ich mich der Auf⸗ 
führung all der verſchiedenen Stoffe enthalte, darf ich dennoch 
boffen, daß Alle, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren, 
ſich durch die Auswahl ſowohl, als durch Muſter, Qualität 
und Preiſe zufrieden geſtellt ſehen werden. 

Gleichzeitig erlaube ich mir, den Empfang einer Partie 
ſchöner, ſchwarzſeidner Kleilder⸗Taffete in beſonders 
guter Qualität anzuzeigen und offerire dieſelben zu entſpre⸗ 
chend billigen Preiſen. 

Greiffenberg, 7. Aug. 1864. C. G. Kuhnt, 

in Firma: A. Baumert's Wwe., 
neben der Apotheke. 


Schcchecchseesessssesessessssssse 
Einem hoben Adel, ſowie allen Jagd» und Schieß⸗ 
zebhabern die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich ein voll⸗ 60 
Andtg aſſortirtes Lager Lütticher und Suhler, ſowie 
ſelbſtgebauter Jagd» und Scheibenbüchſen in allen 
Gattungen, wie Lefaucheux⸗, Zündnadel⸗, Schnellade⸗ 
(jogenannte Barrella's) und Percuſſtons Gewehre vor⸗ 
räthig habe. Auf Beſtellungen werden alle Gattun⸗ 
gen neuer Gewehre bald und ſauber gefertigt, ſowie 
auch jedes Percuſſions Gewehr zu Schnellade unter 7 
Garantie umgeändert. 8495 
Reparaturen werden auf's Schnellſte beſorgt. 
N Reinhold Huebner, 
Jauer, Königsſtraße Nr. 166. 


® 
BPRPEPLELEPPERIIESTCEPLPEPPPDPED 


31. Zwei gute brauchbare Arbeits» Pferde ftehen zum 
erkauf: Schiltzenſtraße Nr. 749. 


SGSGSGSGSGSGSGSSGS8S888 88888888 
6026. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſionslager 
von vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 
Fabriten Berlins unter Garantie. 

Auch Flügel⸗Inſtrumente werden zu angemeſſen 
billigen Preiſen verkauft. 

Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 


SSSSGGGG GDS GSG GGSN 
ausbeſitzern 
offerirt die went, Ah 6 y [8086] 
orzellanröhren 


zu bequemen, dauckhaften und geruchloſen Appartements: 
anlagen. — Ausſchuſtröhren zu halben Preiſen. 


ſſende tradene rohe Wildhäute hat zu ſehr billigem 
Preise abzulaſſen G. Hertzog. Hirſchberg. 


BB 


SSS 


BSBLPBSSPETIEHEB 


Schäues, gutes Werggarn ſtebt zum Verkauf: 
Eine Sorte ſtarkes, à Schock 510 Pfd. Zollgewicht, Preis 56 Thlr. 
dito. mittleres, 390 - 400. : : 49-50'.. 

dto. ſchwaches, » 300 = , e 46 
bei A. F. Altmann, 
8377. Garnhändler in Striegau. 


1480 


2 
Waſſerrüben⸗Saamen, 
den Centner 24 Thlr., offerirt, wie auch engl. Futterrüben, 
jedes Quantum: uſtav Strauwald 
8386. in Liegnitz, Frauenſtr. 
wei wenig gebrauchte Fenſterwagen, 
ein Aust unser 8 n eidg, ap ae Mangel 


an Raum billig zu verkaufen bei E. Kirchner, 
Ba. No: 546) in Schmiedeberg. 


Er nF A Be ai ie tan taken nur — 
Wal en neu nn, für vie Hrn. Goldarbeiter, 
3 empfiehlt H. Rölke, a 

542, Goldarbeiter in Warmbrunn. 


60 bis 80 . find billig, abzulaſſen, 
auch einige Wattemaſchinen bei 
8326. der verwinw. K. Krantz in Liegnitz 


8087. Die Porzellan⸗ Niederlage 
der Hirſchbenger Fabrik 


ing No. 
empfiehlt weiß es und bekerirtes Porzellan 


1 

en Maftvich: Verkauf. _ | 
i Ochf t baldigen Verkauf beim 

dae ee Fri 10 Sein e 4 

> bei Schmiedeberg. 

8460. Ein gebrauchter, aber | 


ut gehaltener Flügel, 6% 
Octave, ſteht zum Verkauf. GN BI ' 


Nachweis giebt vie Exped. des Boten 

-Reanfgiiudge “1 

n. Blaubeeren, 7 

imbeeren, | | 

bal, ma Saure Kirſchen | 

aufen fortwähren £ wa 

Hirſchberg. Gebrüder Caſſel, 

K Himbeeren 

kauft G. R. Seidelmann 

in Goldberg. ö 

Es wird geſucht | 


ein Gütchen von 40 bis 80 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, mit logeablem Wohnhauſe u. Gar⸗ 
ten, in angenehmer Lage im Liegnitzer, Janet 
ſchen, Goldberg⸗Haynauer, Löwenberger oder 
Schönauer Kreiſe. 7 

Gefällige Offerten mit genauer Beſchreibung 
und Kaufs bedingungen beliebe man franco au 
P. O. in Seichau poste restante zu richte. 


95060 Zu vermieihen. 

beſteh. In meinem Haufe No. 40 am Markte ift die 1. Etage, 

und er Zimmern und Entree, großer heller Küche 

W A 2 88 a he ig an 
i bir + ie ſon em fehr geräu⸗ 

"gen Veigelap, jetzt Wer Michaeli ac, * vermiethen. 


berg. J. Gottwald. 


8404 Vo 

: r dem äußern Langſtraßenthore ift eine Woh: 

aud: a, bon vier Pickeln mit Kacke, Wen Kochſtube, Keller 

Bleich * Mitbenutzung des Trockenbo dens, 
a 


kammer 
plans und dazu gebörend nitüd von Michaeli 
Wu bernd 2. tun died e Bupabätion b. Bot 
8⁵ 
Hanleth.enbret Burgſtraße ABS iſt ein Laden zu 


a —v5ßv*˖rͥ.ę — 
1 5 e rgſtraße 428 iſt ein meublirtes 
Vumer mit Kabinel zu e 
N 
g e, 8 e ecen ne 
eigelaß, bald oder 3 Sctober zu vermiethen. 


— Michaelis Vallentin. 

Stu, Eine Wohnung d in drei anhangenden 

wlan. nebſt Altan 3 f w., iſt . zu ver: 
en bei Wilhelm Seibt, Tiſchlermſter, Prieſtergaſſe. 


Berfonen finden Unterfommen. 


& Für eine bedeutende Fabrik 


* ein umsichtiger, thätiger und gebildeter Mann 
Inspector und Rechnungsführer zu en- 
beben gewünscht, Gehalt 5 — 600 Thlr. pro anno 
de freier Wohnung. Ebendaselbst findet ein um- 
4 „ Sicherer Mann, mit guten Attesten, als 
mit cler u. Lagerwalter dauernde Anstellung 
Br 300 Thir Jahrgehalt, freier Wohnung und Neben- 
A. hen. Weitere Auskunft ertheilen im Auftrage 
— 1 Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerstr. 48a. 
8 s 
va Ein Uprmachergebilfe kann fofort Arbeit erhalten 
re Louis Wieland in Liegnitz. 
27 ; 
Unketg Einem brauchbaren Ziergärtner weiſet ein gutes 
a Mmen nach der Buchbinder Hr. Tietze zu Löwenberg. 
Nen duchge, ordnungsliebende Tiſchler finden dauernde 
jabrit Neubert 1 des B. Rrampf, nahe der Inder, 
Verlangen entlassen. ö und werden ſolche nur auf eign 


Fa Lene W vn 4 haben ae 
eibsdorf dei 222 1:0 au Grube BWereindg n 


Salento tüchtige Gefteinshäner g für hohes 
8 in Geibsdorf bei Lauban. 
505 Ginige kräftige Arbeiter, wie auch mehrere 


adern⸗ Sortireri 
unen finden in der Maſchinen⸗ 
EACH zu Arnsdorf bei Schmiedeberg bdautende Miet. 


* 


8332. Zwei Geſellen finden bei gutem Lohn dauernde 
Arbeit dei A. J. Stalz, Schuhmachermſtr. in Lähn. 


8275. Ein Viehſchleußer, 

deſſen Frau die Milchwirthſchaft zu beſorgen hat, und 
welcher gute Zeugniſſe über Ehrlichkeit und Kenntniſſe 
beſitzt, findet bei gutem Lohn u. Deputat zum 1. Oct. e. 
einen Dienſt auf dem Dom. Schwarzbach b. Hirſchberg. 


8472. In ein großes berrſchaſtliches Haus wird ein Mäd⸗ 
chen oder eine kinderloſe Wittwe geſucht, die gute Zeugniſſe 
auſweiſen können und ſehr geübt, zuverläffig und Ba im 
Waſchen, Zurichten und Platten jeglicher Art von Wäſche 
find, um dieſen Geſchäften ſelbſtändig vorzuſtehen. 
san unter Adreſſe A. . nimm die Expedition des 
an. 


Ein Wirthſchaftsbeamter mit 60 Thaler Firum und 
Nedenaccidentien, drei Pferdeknechte mit 24 Thaler 


Lohn, [8545] 
eine Köchin mit 30 Thaler Lohn, eine Jungmagd mit 
18 Thaler Lohn 7 a 
können ſofort eintreten auf dem Dominium Kochsdorf bei 
Muskau, 3 Meilen von der Eiſenbahnſtation Hansdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8373. Ein gewandter Schreiber, welcher ſeit 4 Jahren in 
einem Rent⸗Amt arbeitet, ſucht zu Michaeli d. J. eine an⸗ 
derweite Stellung. Gef. Offerten werden J. K. poste rest. 
Brechelshof fr. erbeten. 


8426. Ein in allen Branchen der Gärtnerei practiſch gebil⸗ 
deter Gärtner, gegenwärtig noch in Condition, angebender 
Dreißiger, unverheirathet, ſucht veränderungshalber Termin 
Michaeli eine anderweitige Stellung, wo er womöglich als 
v rheirathet angeſtellt werden könnte. 

Hierauf reflectirende Herrſchaſten wollen ſich gütigſt an 
Herrn Gärtner Seeliger in Altſchöngu wenden, welcher jeder⸗ 
zeit nähere Auskunft zu geben bereit ſein wird. 


8325. Ein praktiſcher Ziegelmeiſter, mit guten Atteſten, 
verbeirathet. ſucht, um ſich zu verbeſſern, eine andere Stelle. 
Adr.: „II. Hoppe Frankfurt a/ O. Bernſiechen 8.“ 


8459. Eine geprüfte Erzieherin, welche muſikaliſch iſt, 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache unterrichtet, 
ſucht zum 1. October d. J. eine Stelle. Gefaͤllige Offerten 
unter der Chiffer C. 14. beliebe man in der Expedition 
dieſes Blattes niederzulegen. 


Lehtlings⸗GSeſuce. 
8499. 
mit og Schulkenntniſſen ausgerüſtet, 


Eduard Metzig in Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In meinem Kurz und Eiſeuwaaren⸗Geſchäft kann 
ein Lehrling ſofort placirt werden. [8494] 
Jauer, den 7. Auguſt 1864. 
Berthold Mager. 


- 


8444. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſebener 
Knabe rechtlicher Eltern wird als Lehrling für ein Pro⸗ 
dukten⸗, Commiſſions⸗, Speditions⸗, Tabak: und Cigarren⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Wo? iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


Gefun ren. 
8544. Am letzten Friedeberger Jahrmarkt, Montag, iſt in 
meiner Behauſung ein Tuch liegen geblieben Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren tinnen 14 Tagen abholen. 
Exler, Handelsmann zu Friedeberg a. Q. 


8461. Ein kleiner, ſchwarz mit weißem Bruſtſtern zugelau⸗ 
fener Hund iſt binnen acht Tagen abzuholen in Ne. 7 
zu Hohenzillerthal. 


8483 Ein Fleiſcher bund, ſchwarz mit weißen Flecken 
und weißem Halſe, hat ſich zu mir geſunden. Eigenthün er 
kann denſelben gegen Bezahlung der Inſertionsgebübren in 
Empfang nehmen beim leiſchermeiſter Auſt 
eitendorf bei Kelſchdorf. 


in 


8538. Verloren 
wurde am Sonntag auf dem E eine „gold ne 
Broche“. Um gütige Zurückgabe bittet 

der Kaufmann Kleiner. 


Verlorener Hund. 
Mein Hund, ein großer Fleiſcherhund von ſchwarzer 
Pee mit Bläſſe, weißen Ring um den Hals, weißer Kehle, 
weißen Füßen und weißer Schwanzſpitze, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, auf den Namen Backel hörend, iſt mir in der 
Gegend von Kupferberg abhanden gekommen. Wer mir 
Bleiben wieder bringt, oder von deſſen Vorhandenſein 
Nachricht giebt, erhält außer den entſtandenen Koſten, eine 
angemeſſene Belohnung. 8465] 
6 örtels dorf, Kr. Landesbut, den 5. Auguſt 1864. 
Johann Taube, Federviebhändler. 


Seldrer ker. 


8488. 7: bis 800 Thlr. find gegen ſichere Hypothek auf 
ein ländliches Grundſtück ſofort auszuleihen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Einladungen. 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 


Sonnabend den 13. Auguſt: 


Italieniſche Nacht, 


verbunden mit Feuerwerk, 


großem 
Nachmittag⸗ und Abend⸗Konzert, 
von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. Julius Maiwald. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wort 
l. Ei Aemtern in Kade 
e 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Köni 


werden kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 


f 1 956 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Von nerſtag Mittag 12 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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8527. Schöne neue Kartoffeln und Matjes hering 
täglich friſch, im Kretſcham 5 Straupitz; um 
Beſuch bittet Gemſeſchädel. 


8511. Heut beginnt auf der Adlerbura die 


Kartoffel⸗Saiſon 


und bittet um recht viele Gäfte Mon Jean: 


Gallerie in Warmbrunn, 
7051. Donnerſtag den 11. Auguſt: 


CONCERT 


von der Bademufil- Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


8482. - Einladung. 40 
ge Seitendorfer Kirſchenfeſte ſadet Unterzeichnen 
auf Sonntag den 14. Auguſt c. auf den Kirſchenberg un) 
zum Tanzvergnügen ergebenit ein. 
Für gute Muſik, Speifen und Getränke wird beſtens for ef 
Unforge in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


Zur Kirmesfeier det 

Sonntag den 14. und Mittwoch den 17. Auguſt la 

alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 8 
[8469 Freudiger, Pächter des Buchenhauſes. 


Holel zum braunen Hirſch 


Görlitz [8546] 


wird allen geehrten Reiſenden und Familien auf das Belt 
empfohlen ©. D. Göpfert 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6, 


im frequenteften Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, un 
Zuſicherung ſolideſter Bedienung, ergebenft 
8109. C. L. Schmidt. 


etreide Barkt:Breife 
Jauer, den 6. Auguſt 1864, 


eizen g. Weizen] Roggen | Gerſt 


W Hafer 
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